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1.1

1.2

1.3

1.4

1.4.1

Hinweise zur Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung sowie die mitgeltenden Dokumente missen vor der ersten
Inbetriebnahme gelesen, fiir spateren Gebrauch aufbewahrt werden und jederzeit
fur den Bediener zuganglich sein. Das Nichtbeachten der Betriebsanleitung kann zu
Schaden an Personen und Sachen fuhren.

Diese Betriebsanleitung kann unter folgender Adresse heruntergeladen werden:
www.meiko.com oder https://partnernet.meiko-global.com.

Produktidentifikation
Diese Betriebsanleitung gilt fur folgende Maschinentypen:
» Halbautomatische Spulanlage MEIKO M-iQ BlueFire
Lieferumfang

Zum Lieferumfang gehoren:
» Halbautomatische Spuilanlage MEIKO M-iQ BlueFire
» Dokumentation, Details siehe Mitgeltende Dokumente

Mitgeltende Dokumente

Zusatzlich zu dieser Betriebsanleitung gibt es weitere Dokumente, die je nach Auto-
risierung verflgbar sind:

Bediener/Betreiber (im Lieferumfang enthalten)

EG/EU-Konformitatserklarung Ersatzteilliste

Einbauerklarung Montageplan (vorab)
Kurz-Betriebsanleitung Betriebsanleitung Tablettspenderwagen
Kurz-Reinigungsanleitung Installationsplan (auftragsabhangig)

Stromlaufplan

Autorisierter Servicetechniker

Serviceanleitung

Darstellung

Warnhinweise

A GEFAHR - kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die bei Nichtbeach-
tung zu schwersten Verletzungen oder zum Tod fuhrt.

/\ WARNUNG - kennzeichnet eine mogliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu
schwersten Verletzungen oder zum Tod fuhren kann.

/N VORSICHT - kennzeichnet eine mogliche Gefahr, die bei Nichtbeachtung zu
leichten bis maRigen Verletzungen oder einem Sachschaden flihren kann.

1.4.2 Anwendungshinweise

4 /66

> Hinweis - kennzeichnet nutzliche und wichtige Informationen zum Produkt oder
dessen Anwendung.
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1.4.3 Auszeichnungselemente

1.4.4 Symbole

1.4.5 Abbildungen

9019600

Beschreibung der in diesem Dokument verwendeten Auszeichnungselemente:
% Erforderliches Werkzeug fir nachfolgende Handlungsanweisung.
P Einzuhaltende Voraussetzung fiir nachfolgende Handlungsanweisung.
1. Aufeinanderfolgende Handlungsschritte.
b Zwischenergebnis bei einzelnen Handlungsschritten.
v Endergebnis einer Handlungsanweisung.
Ein Punkt kennzeichnet eine Aufzahlung.
[1 Begriffe in eckigen Klammern bezeichnen Tasten.

(1) In Klammern dargestellte Positionszahlen im Text beziehen sich auf Positions-
zahlen in Abbildungen.

Betriebsanleitung lesen

Spannungsfrei schalten

Elektrogerate nicht Gber den Hausmull entsorgen

Potentialausgleichsanschluss

Herstellungsdatum

Hersteller

Vorsicht

SELT MO

I,

@

o)

Produktdokumentation in verfligbaren Sprachen

H
0

QR-Code mit Link zu verfugbarer Produktdokumentation

[=
T

Die in diesem Dokument enthaltenen Abbildungen sind nicht zwingend originalge-
treu oder mafistabsgetreu dargestellt. Die Darstellung kann vom Original abwei-
chen, z. B. aufgrund von Modifikationen am Produkt, ohne dass dadurch der Sach-
verhalt oder die Verstandlichkeit verringert werden.
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2 Konformitatserklarung

Der Abschnitt gibt die EG-/EU-Konformitatserklarung zum Produkt inhaltlich wieder.
Die unterschriebene EG-/EU-Konformitatserklarung mit Seriennummer liegt dem
Produkt bei.

Hiermit erkldaren wir in alleiniger Verantwortung die Konformitit des Produktes
mit den grundlegenden Anforderungen dieser EG-Richtlinie:

e 2006/42/EG Maschinenrichtlinie, OJEU L157/24

Weiterhin erkldren wir die Konformitat des Produkts mit folgenden EU-Richtli-
nien:

» 2014/30/EU Richtlinie Gber die elektromagnetische Vertraglichkeit, OJEU
L96/79, 29.03.2014

* 2014/53/EU Richtlinie Uber die Bereitstellung von Funkanlagen auf dem Markt,
OJEU L153/62, 22.05.2014, Anderung durch (EU) 2022/2380

+ 2011/65/EU Richtlinie zur Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrli-
cher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten, OJEU L174/88, 01.07.2011

» Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU (OJEU L96/357,
29.03.2014) wurden gemaR Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie einge-
halten.
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3 Sicherheit

Lesen und beachten Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen und angebrachte
Symbole auf dem Produkt. Bei unsachgemalfer Verwendung kénnen Schaden am
Produkt oder Gefahren fur den Benutzer entstehen.

3.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

MEIKO Ubernimmt keine Haftung fiir Schaden, die durch nicht bestimmungsgemafe
Verwendung oder falsche Bedienung erfolgen. Jegliche andere Verwendung, Um-
bauten und Veranderungen durch nicht freigegebene Umbausatze sind unzulassig
und gefahrlich.

Gesamtanlage

Die Anlage ist ausschlieBlich fir das Abraumen und Spllen von Essgeschirr, Essbe-
steck, Tabletts, Glasern, Klichenutensilien, Backblechen und Behaltern im gewerbli-
chen Einsatz vorgesehen.

Aufgrund der Bandbricke ist die H6he des Spilguts in Auflagebereich 1 auf 260 mm
beschrankt (siehe Seite 26). Hoheres Spulgut nur im Auflagebereich 2 platzieren!
Besteckfordermagnet

Der Besteckférdermagnet dient zur Entnahme von Besteckteilen von Tabletts in an-
gemessener Stiickzahl (1x Messer, 1x Gabel, 1x Loéffel, 1x Loffel klein).
Tablettspenderwagen

Der Tablettspenderwagen ist ausschlieBlich fir den manuellen Transport und die
Bereitstellung von Tabletts in Gemeinschaftsverpflegung und Gastronomie vorgese-
hen. Ein maschinell unterstiitzter Transport ist nicht zulassig.

Der Tablettspenderwagen ist auf die zu stapelnden Tabletts eingerichtet, Details
kénnen der Auftragsbestatigung entnommen werden.

3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung

9019600

Gesamtanlage
*  Waschen von elektrischen Geraten
*  Waschen von Textilien
* Waschen von Lebewesen
* Waschen oder Zubereiten von Lebensmitteln
+ Entnahme von Spilwasser zur Nahrungsmittelzubereitung oder zum Trinken

»  Waschen von Gegenstanden, die nicht mit Lebensmitteln in Kontakt kommen
(z. B. Aschenbecher, Kerzenleuchter, etc.)

» Waschen von eisenhaltigen, nicht korrosionsbestandigen Gegenstanden
(Stahlschwamme, Gitterroste etc.)

»  Waschen von Gegenstanden aus Holz
*  Waschen von Kunststoffteilen, die nicht hitze- und laugenstabil sind
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3.3
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* Waschen von Kochstellen-Abstellgitter/Gasherd-Schieberoste

» Verwendung von fiir das Spuilgut ungeeigneten Reinigern

* Verwendung von Handspdlmitteln zur Vorreinigung

» Falsche Dosierung von Reiniger und Klarspuler

» Beflillen der Maschine aus einer externen Quelle (z. B. mit Brause)

» Entsorgen von Schmutzwasser tber die Maschine (z. B. aus Putzeimer)

+ Stehen oder Sitzen auf Maschinenteilen oder die Maschine als Aufstiegshilfe
nutzen

» Spllen von Spllgut auRerhalb der technischen Spezifikation, siehe Seite 26.

Tablettspenderwagen

+ Stapelbiihne manuell nach unten driicken, z. B. zur Reinigung (Verletzungsge-
fahr)

» Laufwege der Federwagenausleger blockieren, z. B. zur Reinigung (Verlet-
zungsgefabhr).

* Abstellen von Gegenstanden auf der Bodenplatte wahrend des Fahrens
* Transport von Personen

Sicherheitshinweise

Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln und Normen gebaut. Dennoch kdnnen bei seiner Verwendung funk-
tionsbedingt Gefahren fir Leib und Leben des Anwenders oder Dritter entstehen.
Lesen und beachten Sie deshalb die folgenden Sicherheitshinweise, bevor Sie das
Produkt verwenden.

Starker Permanentmagnet

In diesem Produkt sind starke Permanentmagnete verbaut. Diese kénnen die Funk-
tion von Herzschrittmachern und implantierten Defibrillatoren beeinflussen. Ein mag-
netischer Impuls kénnte den Herzschrittmacher in einen anderen Modus versetzen.
Ein Defibrillator funktioniert unter Umstanden nicht mehr.

¢ Sicherheitsschilder beachten.

« Als Trager eines Herzschrittmachers oder eines implantierten Defibrillators ei-
nen Mindestabstand von 0,6 m einhalten.

» Die Trager solcher aktiven Implantate gegebenenfalls warnen.

Starker Permanentmagnet im Besteckférdermagnet (Option)

Im Besteckférdermagnet sind starke Permanentmagnete verbaut. Diese kdnnen die
Funktion von Herzschrittmachern und implantierten Defibrillatoren beeinflussen. Ein
magnetischer Impuls kénnte den Herzschrittmacher in einen anderen Modus verset-
zen. Ein Defibrillator funktioniert unter Umstanden nicht mehr.

» Sicherheitsschilder beachten.

» Als Trager eines Herzschrittmachers oder eines implantierten Defibrillators ei-
nen Mindestabstand von 0,6 m einhalten.

» Die Trager solcher aktiven Implantate gegebenenfalls warnen.

Stromschlag durch spannungsfiihrende Teile!

Bei gedffneten Gehauseteilen sind spannungsfiihrende Teile frei zuganglich. Das
Beriihren von spannungsflihnrenden Teilen kann zu schweren Stromschlagen fiihren
und Personen verletzen oder téten.

* Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von MEIKO autorisierten Servicetech-
nikern oder einer qualifizierten Fachwerkstatt durchflihren lassen.
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+ Vor dem Offnen von Gehé&useteilen immer den Hauptschalter ausschalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

* Beschadigte Isolationen und Bauteile der elektrischen Anlage umgehend repa-
rieren lassen.

* Beschadigte Netzanschlussleitung umgehend austauschen lassen.

Rutschgefahr durch Austritt von Fliissigkeiten!

Wahrend des Betriebs kann es zum Austreten von Flussigkeiten auf dem Boden
kommen. Rutschgefahr!

* Vorsicht bei Ansammlung von FlUssigkeiten.
* Immer geeignete Sicherheitsschuhe tragen.

Personliche Schutzausriistung tragen!

Fehlende oder ungeeignete personliche Schutzausriistung erhéht das Risiko von
Gesundheitsschaden und Verletzungen von Personen.

» Personliche Schutzausristung fiir den jeweiligen Einsatz festlegen und bereit-
stellen.

* Nur personliche Schutzausriistungen verwenden, die in ordnungsgemalem
Zustand sind und einen wirksamen Schutz bieten.

» Personliche Schutzausriistung an die Person anpassen, z. B. GroRe.
* Persdnliche Schutzausristungen sind beispielsweise:
Arbeitshandschuhe

Sicherheitsschuhe

Schutzbrille

Schutzkleidung

Geeignete Kleidung tragen!

Locker getragene Kleidung erhoht die Gefahr durch Erfassen oder Aufwickeln an
rotierenden Teilen und die Gefahr durch Hangenbleiben an hervorstehenden Teilen.
Dadurch kénnen Personen schwer verletzt werden.

» Eng anliegende Kleidung tragen.

* Nie Ringe, Ketten und anderen Schmuck tragen.
» Beilangen Haaren Haarnetz tragen.

» Feste Schuhe oder Arbeitsschutzschuhe tragen.

Sicherheitskennzeichen und -schilder lesbar halten!

Sicherheitskennzeichen und -schilder an der Maschine warnen vor Gefahrdungen
an Gefahrenstellen und sind wichtige Bestandteile der Sicherheitsausristung der
Maschine. Fehlende Sicherheitskennzeichen und -schilder erhéhen das Risiko von
schweren und todlichen Verletzungen fur Personen.

* Verschmutzte Sicherheitskennzeichen und -schilder reinigen.

» Beschadigte und unkenntlich gewordene Sicherheitskennzeichen und -schilder
umgehend erneuern.

Schutzeinrichtungen funktionsfahig halten!

Wenn Schutzeinrichtungen fehlen oder beschadigt sind, kbnnen Personen schwer
verletzt oder getotet werden.

» Beschadigte Schutzeinrichtungen umgehend erneuern.
» Bei beschadigten Schutzeinrichtungen, die Maschine stillsetzen.

* Niemals Schutzeinrichtungen manipulieren, Gberbriicken oder aufllerkraftset-
zen.

« Demontierte Schutzeinrichtungen und sonstige Teile vor Inbetriebnahme mon-
tieren und in Schutzstellung bringen.
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Wasser kann unter hohem Druck herausspritzen!

Vor Arbeiten an der Wasserzufuhrung den Absperrhahn der Zuleitung abstellen, um
die Wasserzufiihrung drucklos zu machen.

Médgliche Keimbildung bei langerem Stillstand!

Bei langerem Stillstand der Maschine kénnen sich in den Wasserleitungen gesund-
heitsschadliche Keime bilden.

» Bei Wiederinbetriebnahme sowie nach langerem Stillstand Leitungen grindlich
spulen, um Keimbildung zu verhindern.

Fir Installation nur zugelassene Komponenten und Materialien verwenden!

Damit die Trinkwasserqualitat gesichert bleibt, sind die ortlich geltenden Vorschriften
bei der Installation einzuhalten. Zwischen der Wasser-Zuleitung und dem freien Aus-
lauf der Maschine dirfen nur geeignete und zugelassene Komponenten und Materi-
alien verwendet werden.

Laser Klasse 1

In der Maschine ist eine Lichtschranke verbaut, die mit einem Laser der Klasse 1
nach DIN EN 60825-1 arbeitet. Laser dieser Klasse sind ungefahrlich und gelten als
»=augensicher®. Die Lichtschranke ist so positioniert, dass ein direktes Hineinschauen
wahrend des Betriebs ausgeschlossen werden kann.

3.4 Sicherheitskennzeichen und -schilder

Besteckférdermagnet

.i Warnung vor starkem magnetischen Feld @ Verbot fir Personen mit Herzschrittmacher
@ Hineinfassen verboten

Weitere Schilder

Keine Handspiilmittel zur Vorreinigung verwenden
@ Der Aufkleber liegt der Maschine bei. Gut sichtbar im Einlaufbereich der Maschine anbringen!
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3.5 Sicherheitseinrichtungen

Nr. | Bezeichnung

Wirkung bei Betatigen/Auslésen

1 | Elektrische Netztrenneinrichtung Férderband

Forderband spannungsfrei schalten

2 |Hoéhenbegrenzung Besteckabhebemagnet

Stopp Foérderband

3 Not-Halt-Taster

Stopp Gesamtanlage, Transport und Pumpen

4 | Haube Besteckabhebemagnet

Stopp Gesamtanlage, Transport und Pumpen bei geo6ff-
neter Haube

5 |Hohenbegrenzung Besteckband

Stopp Geschirrband nach 5 s, Pumpen nach 50 s +
Lichtsignal

6 | Turschalter links/rechts

Stopp Gesamtanlage, Transport und Pumpen bei geoff-
neter Tur

7 | Elektrische Netztrenneinrichtung M-iQ

Gesamtanlage spannungsfrei schalten

8 |Sensor ,Tablett verklemmt*

Stopp Tablettspur + Lichtsignal

9 |Sensor ,Tablettband belegt*

Stopp Tablettspur + Lichtsignal

10 |Schalter ,Geschirrband belegt*

Stopp Geschirrspur, Pumpen nach 50 s

9019600
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3.6 Not-Halt

Beim Betétigen eines Not-Halt-Tasters oder auch beim Offnen der Haube des Be-
steckférdermagnets oder einer Tur zeigt das Display die Meldung Not-Halt betatigt,
(siehe Sicherheitseinrichtungen Nr. 3, 4 und 6). Das Auslésen des Not-Halts hat den
Stopp der Gesamtanlage, des Transports und der Pumpen zur Folge. Nach Beseiti-
gung der Stérungsursache kann der Not-Halt-Taster mit einer Drehbewegung entrie-
gelt werden, bzw. wird nach dem Schlief3en der Haube des Besteckférdermagnets
oder der Tir der Stopp der Gesamtanlage aufgehoben.

3.7 Verhalten im Gefahrenfall

In Gefahrensituationen mit der bauseitigen elektrischen Netztrenneinrichtung span-
nungsfrei schalten.

Nur bei Maschinen mit Dampfbeheizung oder Beheizung mit PumpenheiBwas-
ser:

Bei starkem Dampfaustritt besteht bei Annaherung die Gefahr des Verbriihens. Die
Dampfzufuhr/Pumpenheiwasserzufuhr nicht am maschinenseitigen Dampfabsperr-
ventil schlieBen, sondern die bauseitige Absperrarmatur schlielen.

3.8 Anforderungen an das Personal
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Inbetriebnahmen, Einweisungen, Reparaturen, Wartungen, Montagen und Aufstel-
lungen von bzw. an MEIKO-Produkten dirfen nur von autorisierten Servicepartnern
durchgefiihrt/veranlasst werden.

Im Betrieb ist sicherzustellen, dass:
* nur ausreichend geschultes und eingewiesenes Personal an der Maschine ar-
beitet.
+ Zustandigkeiten des Personals fur das Bedienen, Warten und Reparieren klar
festgelegt sind.
+ anzulernendes Personal nur unter Aufsicht einer erfahrenen Person an der Ma-
schine arbeitet.

Qualifiziertes Personal im Sinne dieses Dokuments sind Personen, die:

« Aalter als 14 Jahre sind.

» auf Grund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Unterweisung fahig sind, die erfor-
derlichen Tatigkeiten auszufiihren.

» von dem fir die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt worden sind,
die erforderlichen Tatigkeiten auszufiihren.

« die Betriebsanleitung und entsprechende Sicherheitshinweise gelesen und ver-
standen haben und diese beachten.
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Die erforderlichen Qualifikationen zum Ausliben bestimmter Arbeiten an der Ma-
schine sind durch MEIKO festgelegt:

Personen | Eingewiesenes Von MEIKO autorisier- | Von MEIKO autorisier-
Tatigkeit Bedienpersonal ter Haustechniker ter Servicetechniker
Betrieb, Bedienung v v v
Reinigung 4 v v
Sicherheitseinrichtungen pri- v v
fen
Storungssuche v v v
Storungsbeseitigung mecha- v v v
nisch
Stérungsbeseitigung o v
elektrisch
Wartung v v
Reparaturen v v

* mit Ausbildung als Elektrofachkraft

Hinweis

Die Einweisung muss schriftlich quittiert werden.

9019600
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4 Produktbeschreibung

4.1 Funktionsbeschreibung

Einlaufbereich der Anlage

Spiilmaschine

Auf dem Foérderband werden die Tabletts zum Einlauf der Spilmaschine transpor-
tiert, wo sie vom Spllpersonal bis auf die Besteckteile abgeraumt werden, siehe
Seite 34.

Die Tabletts fahren anschlieRend unter dem Besteckférdermagnet hindurch, die Be-
steckteile werden magnetisch angehoben und fallen auf das Besteckband der Spil-
maschine. Dort werden die Besteckteile sofort entmagnetisiert.

Schlief3lich werden die Tabletts von der Eintaktung auf der Tablettspur der Spilma-
schine in aufrechter Position platziert.

A
Lk} ) e
7 Ty
0 I
A ’ B ’ C DI E F ‘ G H
A Einlaufzone (Schmutzseite) E Klarspllzone

B Vorabraumzone
C Hauptwaschzone
D Funktionszone

F Funktionszone
G Trocknungszone
H Auslaufzone (Reinseite)

Die M-iQ BlueFire ist eine Bandtransport-Spulmaschine. Das Spulgut wird an der
Einlaufzone (A) vom Personal oder automatisiert auf das Transportband gegeben
und durch die verschiedenen Zonen (B-G) der Spulmaschine geférdert, gereinigt
und getrocknet.

In der Vorabraumzone (B) wird das Spulgut vom grébsten Schmutz befreit. In der
Hauptwaschzone (C) werden die restlichen Schmutzpartikel entfernt, bevor in der
Klarspilzone (E) mit umgewalztem und mit frischem Wasser gespdlt wird. Anschlie-
Rend erfolgt die Trocknung (G) mit HeiBluft. An den Ubergangen zwischen den Zo-
nen befinden sich Vorhdnge und Funktionszonen (D, F). So wird verhindert, dass
Wasser von einer Zone in die nachste getragen wird.

Fir bestimmte Anforderungen kann sich eine Thermodesinfektionszone hinter der
Hauptwaschzone (C) befinden.

Die Anzahl der Tanks variiert je nach Einsatzgebiet und Transportgeschwindigkeit
der Spulmaschine. Fur hohere Geschwindigkeiten werden mehr Tanks bendtigt.

Auslaufbereich der Anlage

14 / 66

Das gereinigte Geschirr wird vom Spulpersonal vom Band entnommen. Sollte ein
Geschirrteil nicht entnommen werden und erreicht den Endschalter, wird der Trans-
port bis zur Entnahme des Geschirrteils gestoppt. Gesplilte Besteckteile fallen tber
eine Besteckrutsche in einen bereitgestellten Behalter. Die Tabletts werden von ei-
nem Tablettabstapler auf einem Tablettspenderwagen platziert. Wenn dieser voll ist,
wird eine Lichtschranke aktiviert und eine Kontrollleuchte signalisiert den Wechsel
des Tablettspenderwagens. In der Zwischenzeit kdnnen ca. 5 weitere Tabletts in
einem Zwischenspeicher aufgenommen werden, so dass der Transport nicht unter-
brochen wird.
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4.2 Ubersichtsdarstellung

2 Abluft-Warmerickgewinnung (WRG)
4 Trocknungg (TR)
10 Waschtank Vorabraumung (WTV)

6 Glasbedienpanel - siehe Seite 31
8 Pumpenklarspilung (PKSP)

7 Elektrische Netztrenneinrichtung
9 Waschtank (WT) - siehe Seite 19

1 Einlauf - siehe Seite 16
3 Auslauf - siehe Seite 18

Gesamtiibersicht
5 Schaltschrank
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Einlauf (lange Version mit geschlossenem Besteck-Férder-Magnet)

(18) /l
1 Reinigungsklappe Stirnseite 2 Tablett mit Geschirr und Besteck
3 Hohenbegrenzung (Besteck-Forder-Magnet) 4 Steuerung Férderband und Not-Halt
5 Besteck-Forder-Magnet 6 Tabletteinschubvorrichtung TST 6
7 Tablett auf Tablettspur 8 Vorhang
9 Signalleuchte/Signalleuchte fir Inflight-Catering 10 Steuerung Transportgeschwindigkeit Splilma-
(Option), siehe Seite 23 schine
11 Reinigungsklappen 12 Héhenbegrenzung (Besteckband)
13 Besteckspur 14 Geschirrspur mit Tellern
15 Entmagnetisierungsspule 16 Einlaufsieb

18 Elektrokasten mit Netztrenneinrichtung flr

17 Foérderband (zur Aufgabestation) Forderband
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Einlauf (kurze Version)

Reinigungsklappe Stirnseite
Hoéhenbegrenzung (Besteckférdermagnet)
Besteckfordermagnet

Tablett auf Tablettspur

Signalleuchte/Signalleuchte fir Inflight-Catering
(optional), siehe Seite 23

11 Reinigungsklappen
13 Besteckspur

O© N oW -

15 Forderband (zur Aufgabestation)

17 Geschirrspur mit Tellern

9019600

2 Tablett mit Geschirr und Besteck

4 Steuerung Férderband und Not-Halt
6 Tabletteinschubvorrichtung TST 6

8 Vorhang

1

0 Steuerung Transportgeschwindigkeit Spulma-
schine

12 Héhenbegrenzung (Besteckband)
14 Einlaufsieb

16 Elektrokasten mit Netztrenneinrichtung flr
Foérderband
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Auslauf

f’ .'\

%) 1)
\,_/J -

1 Elektrische Netztrenneinrichtung 2 Not-Halt

3 Glasbedienpanel 4 Trocknung

5 Signalleuchte/Signalleuchte fiir Inflight-Catering

(Option), siehe Seite 23 6 Tablettspur

7 Besteckspur 8 Geschirrspur

9 Tablettabstapler 10 Vorrichtung zum Einschieben des Tablettspender-

11 Besteckabwurf wagens

12 Reinigungsklappen 13 Schaltschrank
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Innenansicht Waschtank (aus Darstellungsgriinden fehlt das zuriicklaufende Band)
i\ 1 Tir

Geschirrband
Waschsystem unten
Reinigungskappe
Tankabdecksieb
Siebkorb

N OO o b~ WwN

Tankablaufsieb

6
N

6

)

4.3 Typenschild

Das Typenschild befindet sich im unteren Bereich an der Schaltschranktir. Ein wei-
teres Typenschild befindet sich an der Innenseite der Schaltschranktiir. Folgende
Informationen kénnen dem Typenschild enthommen werden:

| MEIKO 1 Name und Anschrift des Herstellers
l I I Maschinenbau GmbH & Co. KG
m E I K Englerstralie 3 Made in Germany 2 MaSChinentyp
| D-77652 Offenburg
: /@ 3 Typenschliissel
Machine Conveyor Dishwasher < : > )
UTLC T V1-iQ / B-M125 2B V8 Na4 P8,,/@ 4 Seriennummer
Serial No. - 5 Elektrischer Anschluss
VCUEREHIELIENTATES/N/PE400 V 50 Hr@ 6 Nennleistuna/Nennstrom
Rated Power / RatedCurrent kW A\@ g
water: min. pressure bar kP 7 Wasserdruck bauseitig min./max.
water: max. pressure n bar kP 8 Baujahr
Year of manufacturing 7
IP X5 9 |P-Schutzgrad

Steam: 10 Dampfanschluss

-max. operating pressure bar

B cinbad bt wittor 11 Dampfdruck bauseitig max.

-max. operating temperature (& 12 Pumpenhei3wasser-Anschluss

deszons

-max. operating pressure bar

CE

== 13 Pumpenheilwasser Temperatur/Druck
0 0 A 0 (= ¥l

VW, =:

®

14 CE-Kennzeichnung
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4.4 WLAN und Bluetooth

4.5 Arbeitsplatze

Waérmebelastung:

Einlauf mit 2 Personen

Dieses Produkt ist netzwerkfahig und kann mit dem lokalen Netzwerk oder einem
mobilen Endgerat verbunden werden, um Funktionen Uber eine Software von
MEIKO zu nutzen.

Die Funktion dieser Software ist abhangig von der Verflgbarkeit einer lokalen Funk-
modulzulassung.

Informationen zur Verfiigbarkeit in lhrem Land befinden sich auf der Webseite:
www.meiko.com/Connectivity.

Die Bluetooth-Schnittstelle dient dem MEIKO autorisierten Servicetechniker dazu,
sich mit der Maschine zu verbinden und Einstellungen zu andern.

Die WLAN-Schnittstelle dient dem Betreiber dazu, die Maschine in das bauseitige
WLAN-Netzwerk einzubinden und mit von MEIKO bereitgestellter Software (z. B.
MEIKO Assist Pro) Daten von der Maschine abzurufen.

Die App MEIKO Assist Pro kann im Google Play Store oder im Apple App Store her-
untergeladen werden.

Bei Festlegung der Arbeitsplatzorganisation sind die allgemeinen/ortlichen Grunds-
atze der Ergonomie zu beachten.

Am Aufstellungsort ist auf eine geeignete Raumbeliftung und -entliiftung entspre-
chend der geltenden Normen und Vorschriften zu achten.
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Aufgaben am Einlauf mit 2 Personen:
» Speisereste und anorganische Abfélle entsorgen

» Geschirr von den Tabletts abraumen und auf dem Band der Spulmaschine plat-
Zieren

Je nach Gedecksatz kdnnen bestimmte Geschirrteile den einzelnen Personen zuge-
ordnet werden und in einer Spur eingelegt werden. Somit wird das Entnehmen der
gereinigten Geschirrteile am Auslauf erleichtert (Reduzierung der Laufwege und Be-
wegungen).
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http://www.meiko.com/Connectivity

Einlauf mit 3 Personen

Die Aufgaben am Einlauf mit 3 Personen sind identisch mit denen am Einlauf mit 2
Personen.

Der dritte Arbeitsplatz hat einen besseren Zugang zur H6henbegrenzung und sollte
wegen der eingeschrankten Zuganglichkeit zum Band der Spulmaschine einfach
aufzugebende Geschirrteile Ubernehmen.

Auslauf mit einer Person (inklusive Springer)

N !
T i

—+

|
|
|
| !
|
|

4.6

9019600

Aufgaben am Auslauf mit einer Person (inklusive Springer):
* Geschirr von Band der Spulmaschine entnehmen und in Stapler sortieren
« Springer: Besteckbehalter und Tablettstapler wechseln

Laufwege und Bewegungen flir Person(en) am Auslauf sollten so gering wie moglich
gehalten werden, um die Entnahme der gereinigten Geschirrteile am Auslauf effi-
zient zu gestalten.

Taktautomatik

Die Taktautomatik sorgt dafiir, dass die Maschine nur im Vollbetrieb lauft, wenn sich
Spllgut in der Maschine befindet. Ist dies nicht der Fall, schaltet die Maschine vo-
rubergehend in den Standby-Modus.

Die Spulguterkennung im Einlauftunnel erkennt einfahrendes Spulgut. Wenn die
Spllguterkennung eine definierte Zeit nicht betatigt wird, schaltet die Maschine in
den Standby-Modus:

« Das Display zeigt TAKTPAUSE.

» Die Waschpumpen schalten aus.

» Die Klarspulung stoppt.

* Die Trocknungstemperatur wird gesenkt.
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4.7 Anschliisse

Die Tankheizungen bleiben eingeschaltet, um die Mindesttemperatur fur den Wech-
sel in den Vollbetrieb zu gewahrleisten.

Wenn die Spulguterkennung wieder durch einfahrendes Spiilgut betatigt wird, schal-
tet die Maschine in den Vollbetrieb. Die Anzeige im Display wechselt auf MA-
SCHINE SPULT.

Fir die Spilmaschine sine folgende Anschliisse vorgesehen:

* Frischwasseranschluss

* Abwasseranschluss

» Elektrischer Anschluss

* Anschluss fir Dosiersystem

* Anschluss fur externes Kihlaggregat/Klimaanlage (optional, nur M-iQ CUP)
Bauseits kann zusatzlich der Anschluss einer Abluftanlage erforderlich sein.

Die Positionen der Anschlisse kdénnen je nach Anforderung stark variieren und kon-
nen dem jeweiligen Montageplan enthommen werden.

4.8 Schutzpotentialausgleich

| Die Schraube fiir den Schutzpotential-
e e [T ausgleich befindet sich am PKSP-Tank
hinter der Tankverkleidung. Position
siehe Montageplan.

4.9 Blaues Bedienkonzept

4.10 Dosierung

Die Teile der Spulmaschine, die vom Bediener im Betrieb und bei der taglichen Rei-
nigung berlhrt werden mussen, sind blau. So weif3 der Bediener bereits nach kurzer
Einweisung intuitiv, dass er z. B. Waschsysteme, Tankabdecksieb und Filter entneh-
men und reinigen muss.

/\ VORSICHT - Verminderte Lebensdauer der Dosiergerite und anderen Komponenten der Spiilma-

schine

Bei Verwendung ungeeigneter Reiniger und Klarspuiler kdnnen die Dosiergerate und Maschinenteile ange-

griffen werden.

» Ggf. Rucksprache mit MEIKO und dem Reinigungsmittellieferanten halten.
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Grundsatzlich muss so viel Reiniger in den oder die Waschtanks zudosiert werden,
dass alle Geschirrteile die Spilmaschine im sauberen Zustand verlassen.

Mengenangaben kdnnen hier nicht gemacht werden, da die Dosiermenge von eini-
gen Faktoren abhangt:

» vom Dosiersystem (Flussig; Pulver; Block; Sprihsystem; ...)
» vom Verschmutzungsgrad

* von der Antrockenzeit

» von der Vorerwdrmung des Spulguts (z. B. Teller)

« von der Menge der aufgebrachten Starke
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» von der Wasserqualitat
» von der verwendeten Art des Reinigers (z. B. Desinfektionsreiniger)

Das Spulergebnis kann auch mit der Transportgeschwindigkeit der Spuilmaschine
beeinflusst werden. AuRerdem kann es Unterschiede zwischen verschiedenen Che-
mielieferanten geben. MEIKO empfiehlt daher, die Mengeneinstellungen vom Che-
mielieferanten vornehmen zu lassen.

411 Optionen

Abhangig von der auftragsspezifischen Ausfuhrung kénnen verschiedene optionale
Module oder Funktionen enthalten sein.

4.11.1 Bedienfolie

Optional ist die Spllmaschine mit einer zusatzlichen Bedienfolie ausgestattet. Die
Bedienfolie befindet sich ein- oder beidseitig am Einlauftunnel. Die LED der gewahl-
ten Transportgeschwindigkeit leuchtet.

1 Ein/Aus oder Transportgeschwindig-
keit |

2 Transportgeschwindigkeit I

3 Transportgeschwindigkeit Il

4.11.2 Signalleuchte

Die Spulmaschine ist optional mit einer oder mehreren Signalleuchten ausgestattet,
um verschiedene Betriebszustande anzuzeigen. Je nach Ausfuhrung der Spulma-
schine befindet sich die Signalleuchte auf dem Schaltschrank, dem Einlauftunnel
oder dem Auslauftunnel. Die Konfiguration der Leuchte variiert entsprechend den
spezifischen Anforderungen.

Die Signalleuchte kann aus mehreren Leuchten unterschiedlicher Farben bestehen.
Die jeweiligen Farben und Leuchtmodi signalisieren verschiedene Betriebszustéande
der Spulmaschine. Die einzelnen Bedeutungen sind entsprechend der Anordnung
der Leuchten beschildert.

4.11.3 Hupe

Die Spulmaschine ist optional mit einer Hupe ausgestattet, um akustisch auf Stérun-
gen und Warnungen hinzuweisen. Gewdhnlich befindet sich die Hupe auf dem
Schaltschrank, je nach Anforderung kann sie sich aber auch woanders befinden.

411.4 GiO-TECH

GiO-TECH ist eine Technik zur Wasseraufbereitung, die mit Umkehrosmose arbei-
tet. Hartebildner und Salze, die Rickstande auf dem Spulgut hinterlassen kénnen,
werden mit GiO-TECH herausgefiltert.

GiO-TECH stellt besondere Anforderungen an Frisch- und Abwasseranschluss.
Diese Anforderungen kénnen der GiO-TECH beiliegenden Dokumentation entnom-
men werden.
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5 Transport

/\ WARNUNG - Verletzungsgefahr durch Umkippen der Maschine

» Transportarbeiten nur von dafiir qualifizierten Personen durchfiihren lassen.
« Sicherheitshinweise auf der Verpackung beachten.

* Maschine grundsatzlich nur mit Verpackungsholz transportieren.

» Schutzhandschuhe und Sicherheitsschuhe tragen.

Die Verpackung ist so konstruiert, dass ein sicherer und gefahrloser Transport mit
einem Hubwagen oder Stechkarren moglich ist. Fiir den sicheren Transport ist die
Maschine mit einem speziellen Vierkantholzrahmen unterbaut.

» Transport sorgsam durchfiihren.

» Maschine immer mit Verpackungsholz transportieren.
« Transporthinweise auf der Verpackung beachten.

* Maschine erst nach dem Transport auspacken.

Hebeanweisungen fiir Besteckférdermagnet
Die Hebegurte miissen wie dargestellt angeschlagen werden.

- SN
ST TP

Besteckfordermagnet (geschlossene Version) Besteckfordermagnet (offene Version)

Transportgewicht inklusive Verpackung ca. 100 kg  Transportgewicht inklusive Verpackung ca. 190 kg
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Besteckférdermagnet: Anweisungen zum Transport

Der Besteckférdermagnet wird komplett montiert ausgeliefert, falls in der Auf-
tragsbestatigung nicht etwas anderes vereinbart wurde.

Der Besteckférdermagnet wird auf einer fiir den Forderertyp angefertigten Pa-
lette transportiert. Die Hauptecken sind mit Schutzkappen versehen und der
gesamte Forderer ist mit Folie eingeschrumpft. Den Besteckfordermagnet mit
einem Gabelstapler oder einem Handhubwagen auf der Palette transportieren.

Nach dem Auspacken kann der Besteckférdermagnet mit Hilfe von Hebeban-
dern oder Rundschlingen an seinen Einsatzort transportiert werden. Dabei auf
einen geeigneten Kantenschutz und eine entsprechende Traglast der verwen-
deten Hebegurte achten.

5.1 Entsorgung des Verpackungsmaterials

Das gesamte Verpackungsmaterial besteht aus wiederverwertbaren Materialien. Die
folgenden Materialien fallen an:

Vierkantholzrahmen

Plastikfolie (PE-Folie)

Schaumstoff

Kartonage (Kantenschutz)
Verpackungsband (Bandstahl)
Verpackungsband (Kunststoff PP)
ggf. Transportsicherung (Edelstahl)

6 Montage und Inbetriecbnahme

9019600
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Hinweis

Die Montage und der Wasseranschluss dirfen nur von Fachpersonal durchgefuhrt
werden. Der elektrische Anschluss darf nur von einer Elektrofachkraft gemag den
ortlichen Vorschriften durchgefuhrt werden.
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7 Technische Daten

Jede Anlage wird kundenspezifisch dimensioniert, daher werden an dieser Stelle fiir
die meisten Eigenschaften keine Werte genannt. Diese sind im auftragsspezifischen
Montageplan verfiigbar. Daten zum Anschluss sind auch auf dem Typenschild zu

finden, siehe Seite 19. Folgende Eigenschaften sind im Montageplan u. a. zu finden:
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Netzanschluss

Netzanschluss V/Hz Siehe Typenschild
Stromaufnahme A

Nennleistung kW

Gerauschemission

Arbeitsplatzbezogener Schalldruckpegel LpA dB(A) 76

Sonstiges

Bodenbelastung pro Maschinenful (d 30 mm) | kg max. 220
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 5-40 °C

Relative Luftfeuchtigkeit

<95 %

Druckbereich Frischwasser

350-800 kPa (3,5-8,0 bar)

Wassertemperatur fur optimalen Betrieb
einer Abluftwarme-Rickgewinnung

max. 12 °C

Besteckfordermagnet und Plattenentmagnetisierungsgerat

Betriebstemperatur

20-40 °C

Transportgut

Magnetisch erfassbare Besteckteile

Abmessungen (Standard-Kantinenbe-
steck)

Lange <210 mm

gemittelte Messergriffbreite > 12 mm
Messergriffdicke < 6 mm
Messergewicht <70 g

Menge

ca. 50 Besteckteile pro Minute

Temperatur des Transportguts

ca. 20-30 °C

Transportgewicht inkl. Verpackung

ca. 100 kg (geschlossene Version)

Transportgewicht inkl. Verpackung

ca. 190 kg (offene Version)

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur

5-40 °C

Relative Luftfeuchtigkeit

<95 %

Druckbereich Frischwasser

350-800 kPa (3,5-8 bar)

Druckbereich Frischwasser

350-800 kPa (3,5-8,0 bar)

Wassertemperatur fir optimalen Betrieb
einer Abluft-Warmertckgewinnung

max. 12 °C
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Funkmodul

Frequenzband 2412-2484 MHz
WLAN-Standard IEEE 802.11 b/g/n
Bluetooth-Version 4.2

Max. Sendeleistung 20 dBm

Spiilgut

Max. Durchmesser Teller (= max. Hohe Spulgut) 260 mm

7.1  Anforderungen an den Montageort

Durchgehend frostfreier Lager- und Aufstellungsort
Im Arbeitsbereich rutschhemmende Bodenbelage anbringen

7.2 Anforderungen an den Frischwasseranschluss
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Frischwasseranschlisse gemaf den ortlich geltenden Vorschriften (z. B. DIN
EN 806, DIN EN 1717) ausfuhren. In jeder Frischwasserzuleitung bauseitig ein
Absperrventil einbauen, das gut fir das Bedienpersonal erreichbar ist. Die
Spillmaschine ist betriebsfertig installiert und muss nur noch an das bauseitige
Netz angeschlossen werden.

Bei Wasserenthartungsgeraten oder Vollentsalzungspatronen zusatzlich bau-
seitig Absperrventil, Feinfilter, Riickflussverhinderer und Rohrbellfter vorsehen.
Gegebenenfalls ist aulierdem ein Aktivkohlefilter zur Reduzierung von Chlor
oder anderen oxidierenden Bestandteilen vorzusehen.

Das Frischwasser muss aus mikrobiologischer Sicht Trinkwasserqualitat besit-
zen. Dies gilt auch fir aufbereitetes Wasser.

Zusatzlich ist die Spulmaschine mit einer Sicherungseinrichtung (z. B. nach
DIN EN 61770/ DIN EN 1717) ausgestattet.

Bauseitige Leitung/Absperrventile und Schlduche vor Anschluss der Anlage
durchspdilen.

Die wasserfuhrenden Leitungen und Bauteile sind nicht frostsicher ausgefuhrt.
Sollte am Aufstellungsort der Maschine die Temperatur unter 5 °C fallen, geeig-
nete Frostschutzmalinahmen treffen.

Bei zu geringem MindestflieRdruck den Druck mit einer Drucksteigerungs-
pumpe erhdhen.

Bei Uberschreiten des MaximalflieRdrucks den Druck mit einem Druckminderer
begrenzen.

Nur fur Australien/Neuseeland:

Alle Arbeiten missen gemafl AS/NZS 3500.1 durchgefuhrt werden!

Frischwasseranschluss

Mindestfliedruck 250 kPa / 2,5 bar vor dem Magnetventil

Maximalfliedruck 600 kPa / 6,0 bar vor dem Magnetventil

(1000 kPa / 10,0 bar in DK, SV, NO, FI)

Max. Zulauf-Wassertemperatur bei 12 °C

Warmeruckgewinnung

Druckbereich fir Ventilsteuerung tiber | 350 kPa / 3,5 bar - 800 kPa / 8,0 bar
Frischwasser Keine Druckstofie

Max. Zulauf-Wassertemperatur Boiler 12 °C

Max. Zulauf-Wassertemperatur Tank 60 °C
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Allgemeine Anforderungen an die Wasserqualitat

Gesamtharte bis 3 °dH

Chloridgehalt max. 50 mg/l Wasser

Zur Vermeidung von Lochkorrosion an der Ma-
schine und an Besteckteilen

Schwermetalle

Eisen 0,1 mg/l Wasser
Mangan 0,05 mg/l Wasser
Kupfer 0,05 mg/l Wasser

(ab diesem Wert kénnen Verfarbungen des
Spllguts und der Maschine auftreten)

Gesamt-Salzgehalt (gemessen Uber Leitfahigkeit)
Porzellan/Opalglas max. 400 pS/cm

Glas max. 100 uS/cm

Edelstahl max. 80 pS/cm

7.3 Anforderungen an den Abwasseranschluss

Abwasseranschlisse gemall DIN EN 12056 und den &rtlich geltenden Vor-
schriften ausfuhren.

Bauseits einen Geruchsverschluss vorsehen (weitere Hinweise dazu im Monta-
geplan).

In Abhangigkeit vom Einsatzzweck der Spilmaschine, anhand der allgemei-
nen/drtlichen Vorschriften einen Fettabscheider vorsehen.

Materialien fur bauseitige Rohre, Dichtungsmasse etc. missen temperaturbe-
sténdig bis 75 °C und sdure- und laugenbestandig sein (pH-Wert zwischen 3
und 12).

Nur fur Australien/Neuseeland:

Der Ablaufschlauch muss wasserdicht mit einer Ablaufgarnitur geman
AS 1589 AS 2887 und einer Sanitar-Abwasserleitung oder Sanitar-Abwasserarmatur
gemal AS/NZS 1260 verbunden sein.

7.4 Anforderungen an die raumlufttechnische Anlage
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Die Spulmaschine ist mit einem Warmerickgewinnungssystem (AirConcept)
ausgestattet, das einen Maschinenabluftanschluss an das bauseitige Entlif-
tungssystem meist Uberflissig macht. Wenn das zugefuhrte Frischwasser nicht
kalt genug ist (> 12 °C), kann es jedoch sinnvoll sein, einen Abluftanschluss zu
installieren.

Raumlufttechnische Anlage gemaR den o6rtlich geltenden Vorschriften (z. B. EN
16282), immer wasserdicht und korrosionsbestandig, ausfihren.

Die Abluft kann geringe Mengen Aerosole enthalten, Abluft daher durch geeig-
nete Abluftfelder oder Ablufthauben in der Nahe der Ausblaséffnung abfihren.

Ablufttemperatur und Abluftfeuchtigkeit kbnnen sich je nach Betriebszustand
verandern, z. B. im Standby-Betrieb. Die Angaben fir die Raumbelastung
(Temperatur/ relative Luftfeuchtigkeit) aus den auftragsbezogenen Dokumenten
beziehen sich auf den ununterbrochenen Spllbetrieb.

Wenn die Abluft in den umgebenden Raum eingeleitet wird, den abgefiihrten
Luftvolumenstrom anpassen.
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7.5 Anforderungen an den Dampfanschluss/PumpenheiBwasseranschluss

+ Der bauseitige Betriebsdruck darf den zuldssigen Nenndruck der Armaturen
der Spulmaschine nicht Ubersteigen (siehe Typenschild).

» Der Anschluss an die bauseitige Dampfleitung erfolgt grundsatzlich von oben,
alle daflir erforderlichen Ventile, Regeleinheiten und Kondensatableiter sind in
der Maschine eingebaut.

» Bei Dampfleitungen von oben, bauseitig am tiefsten Punkt einen Kondensatab-
leiter vorsehen.

+ Das Kondensat Uber eine geeignete Entwasserung (z. B. FuBbodenentwasse-
rung) abfuihren, um Druckschlage durch angesammeltes Kondensat in der Ma-
schine zu verhindern. Wenn das Kondensat nach oben abgeleitet wird, ist
werksseitig in der Maschine ein Stauer-Kondensatableiter (Schnellentleerer)
verbaut.

» Drucklose, mit Gefalle verlegte Kondensat-Rickfiihrungsleitung.
» Leitungen vor dem Kondensatstauer der Spilmaschine nicht isoliert.

+ Dampfbestandige Dichtungen an den Verbindungen zur Maschine verwenden.

* Druck und Temperatur der zugefiihrten Medien (Dampf / HeiBwasser) sind kon-
stant.

» Frostfreier Aufstellungsort oder geeignete FrostschutzmalRnahmen bei Tempe-
raturen <5 °C.

7.6  Anforderungen an den elektrischen Anschluss
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Elektrischen Anschluss gemaf den értlich geltenden Vorschriften (z. B. HD 60364-
1/1EC 60364-1 / VDE 0100-100) ausfiihren, damit die Maschine in Ubereinstim-
mung mit den Errichterbestimmungen an die Netzversorgung angeschlossen wer-
den kann. Nationale Errichterbestimmungen kénnen jedoch unterschiedlich sein. Die
Maschine und ihre Zusatzgerate sind fur den Elektrofestanschluss an das bauseitige
Versorgungsnetz und an den bauseitigen Schutzpotentialausgleich vorgesehen und
werden dementsprechend gepruft auf dem Markt bereitgestellit.

Nur fur Australien/Neuseeland:
Alle Arbeiten missen gemal AS/NZS 3000 durchgeflhrt werden!

Absicherung und Backup-Schutz

* Die Maschine gemaf den oértlichen Gegebenheiten und gemanl des Bemes-
sungsstroms (siehe Typenschild) als separat abgesicherten Stromkreis (End-
stromkreis) ausfuhren, dass der Backup-Schutz gewahrleistet ist. Ggf. verflg-
bare Anschlussvarianten beachten!

Elektrische Netztrenneinrichtung/Netzanschlussleitung

*  Wenn keine elektrische Netztrenneinrichtung in der Maschine vorhanden ist,
eine elektrische Netztrenneinrichtung mit allpoliger Trennung vom Netz geman
den Errichterbestimmungen in der festverlegten bauseitigen Installation ein-
bauen. Die elektrische Netztrenneinrichtung muss fur das Bedienpersonal gut
erreichbar sein.

+ Die Kontaktéffnungsweite muss in jedem Pol der Uberspannungskategorie |11
entsprechen.

* Netzanschlussleitungen missen, sofern sie nicht Bestandteil des Serien-Pro-
duktlieferumfangs sind, 6lbestandige, ummantelte, flexible Leitungen sein, nicht
leichter als eine normale polychloroprenummantelte Leitung (oder ein anderes
gleichwertiges synthetisches Elastomer) der Kennzeichnung 60245 IEC 57.
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Elektrische Sicherheit

» Die elektrische Sicherheit der Maschine ist nur dann gewahrleistet, wenn sie an
ein vorschriftsmaRig installiertes Schutzleitersystem angeschlossen wird. Es ist
sehr wichtig, dass diese grundlegende Sicherheitsvoraussetzung geprift und
im Zweifelsfall die Hausinstallation durch eine Elektrofachkraft Gberprift wird.

» Die SchutzmalRnahmen sowie der Anschluss des Potentialausgleichs der An-
lage und verbundener Teile (z. B. Tische, Zufiihreinheiten, Bander) nach den
Ortlichen Vorschriften und den Bedingungen der 6rtlichen Energieversorgungs-
unternehmen ausfihren.

7.7 Anforderungen an die IT-Sicherheit
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IT-Sicherheit

Falls die Maschine an das IT-Netzwerk angeschlossen wird, das IT-Netzwerk ent-
sprechend dem Stand der Technik absichern. Dazu gehért insbesondere die Konfi-
guration sicherer WLAN-Einstellungen sowie die Umsetzung weiterer technischer
SchutzmalRnahmen.
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8 Betrieb/Bedienung

8.1 Glasbedienpanel
rerric i3 T are B
Tasten
Taste Bedeutung Taste Bedeutung
Ein/Aus-Taste N Service-Zugangstaste (MEIKO-
UL Taste)

Fullen/Heizen Ein bzw. Ma-
schine Aus

MEIKO

Bestatigungstasten

Taste Spiilbetrieb ein

+ Bedeutung/Funktion wird im
Display neben der jeweili-

gen Taste angezeigt

* blau leuchtend: Funktion
anwahlbar

» grun leuchtend: Funktion
aktiv

~-

-.
-

* grun blinkend: Fullen/Heizen
aktiv

* blau leuchtend: Betriebsbereit
» grun leuchtend: Spulbetrieb

Taste Spiilpause

Kurze Unterbrechung des
Spulbetriebs

Funktionen der Bestatigungstasten

Symbol

Bedeutung

Symbol

Bedeutung

212275

Transportgeschwindigkeit,
nicht bei allen Modellen ein-
stellbar

<O

Menuauswahl horizontal

Maschinenstatus und Ein-
stellungen (i-Men)

ANV

Menuliauswahl vertikal

i
O

Hauptmeni

q

Néachste Stelle im Eingabefeld

L 1.!

MenU Selbstreinigung/ Ent-
leeren

Wert verandern

Fillen per Timer

Zuriick ohne Anderung

5

Erweiterte Hinweise zu ei-
ner Meldung

Cu ¥

Auswahl bestatigen

9019600
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Statusanzeigen

Statusanzeige Bedeutung
MASCHINE SPULT
+ Betriebsbereit * Heizen
* Maschine spult * Maschine aus
« Fdllen * Taktpause
» Fillen/Heizen » Geschirrstau
Tanktemperaturen WTV: Waschtank Vor?braumung WT: Waschtank
WV STE W e W e PKSP: Pumpenklarspllung TR: Trocknung

KSP: Frischwasser-Klarspulung

8.2 Vor dem Einschalten der Maschine

/\ WARNUNG - Verletzungsgefahr durch Kontakt mit Chemikalien

» Sicherheitsdatenblatter und Dosierempfehlungen der Chemikalienhersteller beachten.
* Augenschutz verwenden.

» Schutzhandschuhe tragen.

» Unterschiedliche Chemikalienprodukte nicht mischen.

/\ VORSICHT - Verletzungsgefahr beim SchlieBen der Maschinentiiren
» Zum SchlieBen der Maschinentiren den dafir vorgesehenen Griff benutzen.

> &

1. Wasserversorgung bereitstellen. 2. Elektrische Netztrenneinrichtung einschalten.

\

3. Reiniger und Klarspuler kontrollieren, ggf. geman
Herstellerangabe erneuern.

4. Maschinenturen 6ffnen.
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5. Sicherstellen, dass alle Teile (Siebe, Stopfen,

etc.), die zur Reinigung ausgebaut wurden, wieder 6. Maschinentlren schlie3en.
korrekt eingesetzt sind.

Maschine in Betrieb setzen

Fo=o

. Ein/Aus-Taste betatigen. FULLEN ‘ FULLEN / HEIZEN ‘ BETRIEBSBEREIT

> Hinweis
Die Zeit zur Herstellung der Betriebsbereitschaft ist von der Temperatur des zuflie-
Renden Wassers und der installierten Boiler- bzw. Tankheizleistung abhangig.
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8.4 Spilen

/\ VORSICHT - Verletzungsgefahr durch Eingreifen in das laufende Transportband der Spiilmaschine
* Nicht in das laufende Transportband greifen.

» Zur Stoérungsbehebung den Transport ausschalten (Not-Halt).

* Geeignete Kleidung (enganliegend) tragen.

/N\ VORSICHT - Verletzungsgefahr durch sich drehenden Trommelmotor, Gurtband und Umlenkrolle
des Besteck-Forder-Magnets

Beim Betrieb des Besteck-Forder-Magnets ist das Quetschen und Schneiden von Fingern und Hand, so-
wie das Einziehen, Fangen und Aufwickeln von Haaren und Kleidungsstiicken maglich.

* Nicht in den Besteck-Forder-Magnet hineingreifen.
» Geeignete Kleidung (ggf. Haarnetz) tragen.
» Vor Stérungsbehebung Not-Halt betatigen.

/\ VORSICHT - Verletzungsgefahr bei Verwendung zu groBer Teller

Bei Verwendung von Tellern mit einem Durchmesser > 26 cm ist der Spalt zwischen Bandbriicke und Tel-
lerrand sehr gering. Es besteht Verletzungsgefahr fur die Hande (Quetschen).

¢ Nur Teller mit einem Durchmesser < 26 cm verwenden.

1. Die Taste Spiilbetrieb ein betd- Die Taste Spiilbetrieb ein leuchtet griin, und das Display zeigt den
tigen. laufenden Spiilbetrieb.

Bei der Bestiickung der Maschine ist zu beachten:

+ Alle Hohlgefake immer mit der Offnung nach unten einsetzen. Andernfalls I&uft
das Wasser nicht aus dem Spulgut ab und macht die Glanztrocknung unmég-
lich.

» Teller und Speiseplatten stets geneigt zwischen die Bandfinger einsortieren.
Die Innenflachen zeigen dabei nach oben.

« Beim Besteck darauf achten, dass nicht zu viele Besteckteile auf den Tabletts
liegen. Bei zu grol3en Besteckhaufen auf dem Besteckband wird die H6henbe-
grenzung aktiviert und die Maschine gestoppt.

* Geschirrteile auf dem Band nicht aufeinander legen. Der direkte Kontakt mit der
Waschlauge wirde erschwert und die Bandgeschwindigkeit misste unnétig
langsam gewahlt werden. Das Geschirr mdglichst gleichméafig und ltiickenlos
auf die Spuren einsortieren. Bei Maschinen mit Spulguterkennung Green Eye
(Option) darauf achten, dass bei geringerem Aufkommen an Spilgut nicht alle
Spuren der Spllmaschine benutzt werden.
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Tatigkeiten am Einlauf

(

\ J ) 5 \ b b2
Beim Einschalten der Maschine laufen das Geschirr- 1. Alles, bis auf das Besteck vom Tablett abraumen.
band mit der Besteckspur und die Tablettspur an. Teller, HohlgefalRe, Schalen auf der Geschirrspur
Das Tablettforderband mit dem Besteckfordermagnet platzieren. Servietten/Abfalle und Speisereste ab-
muss separat eingeschaltet werden. Auf dem Tablett- raumen und entsprechend sortieren.

forderband werden die benutzten Tabletts aus dem
Restaurant an die Spilmaschine transportiert.

Der Besteckférdermagnet hebt die auf dem Tablett AnschlieRend werden die Tabletts automatisch auf
verbliebenen Besteckteile magnetisch an und Iasst der Tablettspur der Spllmaschine platziert.

diese auf der Besteckspur fallen. Dort werden die Be- Geschirr/Besteck und Tabletts werden durch die
steckteile entmagnetisiert. Spllmaschine transportiert und gereinigt.

/\ VORSICHT - Verbrennungs-/ und Verbrithungsgefahr durch heiRes Spiilwasser, Spiilgut und Ma-
schinenteile

» Bei Bedarf Schutzhandschuhe tragen.

» Bei Bedarf vor dem Beriihren von Maschinenteilen die Maschine abkiihlen lassen.
* Niemals die Tiren wahrend des Spulbetriebs 6ffnen.

+ AusschlieBlich die vorgesehenen Griffe zum Offnen oder SchlieRen verwenden.
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Tatigkeiten am Auslauf

1. Das gereinigte Geschirr vom Band entnehmen

3. Behalter fiir gereinigtes Besteck unter dem Be- 4. Vollen Tablettspenderwagen vom Tablettabstapler
steckabwurf bereitstellen. wegfahren.

5. Die in der Zwischenzeit aufgelaufenen Tabletts
aus dem Zwischenspeicher auf den Tablettspen-
derwagen heben. Den Tablettspenderwagen in
den Tablettabstapler hineinfahren.
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8.4.1 Spiilpause

MASCHINE SPULT

Die Spulmaschine lauft und zeigt im Display den lau-

fenden Spilbetrieb mit MASCHINE SPULT. 1. Die Taste Spiilbetrieb aus betatigen.

2. Zur Fortsetzung des Spllbetriebs die Taste Spiil-
betrieb ein betatigen.

BETRIEBSBEREIT

v/

Die Maschine wechselt in den Status BETRIEBSBE-
REIT. Die Spiiltaste leuchtet blau. Waschpumpen
und Transportbander werden ausgeschaltet, die
Tankheizungen bleiben in Betrieb, um eine schnelle
Fortsetzung des Betriebs zu gewahrleisten.

8.5 Reinigung wahrend des laufenden Spiilbetriebs

/\ VORSICHT - Verletzungsgefahr nach Entfernen des Einlaufsiebs
+ Nicht in die Offnung in der Maschine greifen.

Es ist moglich, wahrend des laufenden Spiilbetriebs das Einlaufsieb zu reinigen,
z. B. bei starkem Schmutzeintrag. Fur alle anderen Reinigungsvorgange muss die
Maschine ausgeschaltet und entleert werden, siehe Seite 51.

1. Einlaufsieb ganz herausziehen. 2. Einlaufsieb entleeren und reinigen.
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3. Einlaufsieb wieder einschieben.

8.6 Maschine ausschalten

1. Die Ein/Aus-Taste betatigen, um den Spilbetrieb >

auszuschalten.

. Ins Menu Selbstreinigung/Entleeren wechseln.

3. Selbstreinigung oder Entleeren (siehe . Die Maschine wird entleert und ist bereit fur

v unten) auswahlen.

die manuelle Reinigung, siehe Seite 51.

Meni Selbstreinigung/Entleeren

Meniieintrag

Bedeutung

Selbstreinigung

Entleeren des Waschtanks Vorabraumung, danach werden die einzelnen
Tanks umgepumpt, gereinigt und entleert, bis die gesamte Maschine leer ist.
Die Warmertckgewinnung wird gereinigt. Keine Neuflllung mit Frischwasser
sondern Vorbereitung zur manuellen Reinigung der Maschine.

Entleeren

Alle Tanks werden gleichzeitig entleert. Die Warmerickgewinnung wird auto-
matisch gereinigt. Keine Neufillung!

PKSP neu fiillen

Wasser im Pumpenklarspiltank tauschen.

WT neu fiillen

Wasser in allen Waschtanks tauschen.

WTV neu fiillen

Wasser im Waschtank Vorabraumung tauschen.

Alle Tanks neu fiillen

Wasser in allen Waschtanks und Klarspiltanks tauschen.
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8.7

Hilfe bei Storungen

Treten die beschriebenen Betriebsstorungen mehrfach auf, dann ist in jedem Falle

deren Ursache zu klaren.

Haufiger auftretende Storungen

Storung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Transport bleibt
stehen

Geschirr/Tabletts am Auslauf nicht entnom-
men

Geschirr entnehmen bzw. Tab-
lettspenderwagen wechseln

Tir bzw. Reinigungsklappe geoffnet

Tar bzw. Reinigungsklappe schlieen

Band blockiert, Sicherheitsabschaltung

Blockade entfernen, ggf. Band riick-
wartsfahren lassen, siehe Seite 40.

Anhaufung von Besteckteilen auf Besteck-
band 16st Stopp (HOhenbegrenzung) aus

Besteck auf Band verteilen

Not-Halt betatigt, Haube Besteck-Forder-
Magnet gedffnet

Not-Halt freigeben / Haube schlieRen

Gelegentlich auftretende Stérungen

Storung

Mogliche Ursache

Abhilfe

Spulmaschine fillt
nicht

Absperrhahn geschlossen

Absperrhahn 6ffnen

Schmutzfanger in Wasserzuleitung verstopft

Schmutzfanger reinigen

Niveauelektrode/Schwimmer verschmutzt

Luftfalle/Schwimmer reinigen

Turen offen

Turen schliel3en

Klarspilung
spritzt nicht

Absperrhahn geschlossen

Absperrhahn 6ffnen

Schmutzfanger in Wasserzuleitung verstopft

Schmutzfanger reinigen

Austritt von Wra-
sen

Falsch eingehangte oder fehlende Vorhange

Vorhange prufen und richtig einset-
zen

Temperaturen zu hoch

Temperaturen prufen und ggf. durch
Servicetechniker anpassen lassen

Wasch- und Klarspulsysteme, Trocknungsdui-
sen, Luftleitbleche verbogen oder nicht richtig
eingesetzt

Prifen, ggf. richten / korrekt einset-
zen.

Streifen/Schlieren
auf dem Spulgut

Ungeeignetes Klarspulmittel

Produkt wechseln

Falsche Dosiermenge

Dosiermenge einstellen

Reiniger gelangte beim Spllen zu groRer Be-
halter in die Klarspllzone

Pumpenklarspilung neu fillen, siehe
Seite 41.

Zu hoher Mineraliengehalt des Klarspllwas-
sers

Ggf. Wasservorbehandlung notwen-
dig

Wasservorbehandlung defekt oder Regene-
ration nicht durchgefuhrt

Wasservorbehandlung prifen, ggf.
Regeneration durchfiihren

Unterschiedliche Qualitat des Frischwassers
an verschiedenen Aufstellungsorten

Wasservorbehandlung anhand der
Wasserqualitat wahlen

Falsch eingehangte oder fehlende Vorhange

Vorhange prufen und richtig einset-
zen

Transportgeschwindigkeit zu hoch

Transportgeschwindigkeit verringern

9019600
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Storung Mogliche Ursache Abhilfe

Spllgut griindlicher vorabraumen /
Schmutzbelastung zu hoch Tankwasser 6fter wechseln, siehe
Seite 41.

Starke Schaum- Handspulmittel bzw. schdumende Reiniger Keine schaumenden Reiniger/Spiil-

bildung im zur Vorreinigung oder zur Reinigung von Ma- :
Wascr?tank schinenteilen verwendet mittel verwenden
Ungeeigneter Reiniger/Klarspuler Produkt wechseln

Temperaturen prifen und ggf. anpas-

Temperatur zu niedrig (< 40 °C) sen lassen

8.7.1 Transportband riickwartsfahren

/\ VORSICHT - Verletzungsgefahr beim Riickwirtsfahren des Transportbands / Uberlastabschaltung
des Transportbands nicht in Betrieb

» Sicherstellen, dass beim Rickwartsfahren niemand in die Maschine greift.

» Sicherstellen, dass nur eingewiesenes Personal die Funktion Riickwartsfahren des Transportbands
ausfuhrt.

Ein Gegenstand hat sich in der Maschine ver-
klemmt. Im Display wird die rote Meldung
TRANSPORT Fehler 80, Fehler 85, Fehler 90
fur Antrieb 1, 2 oder 3 angezeigt.

1. In Einstellungsebene 1 wechseln, siehe Seite 44.

. . ® 2 |mi-Menu in den Reiter TRANSPORT wech-
v Diese Meldung quittieren. I seln.

TRANSPORT
RUCKWARTS FAHREN

Automatischer Abbruch des
Rickwartsfahrens nach 1,5s

Rickwarts fahren Inaktiv

3. Mit den Richtungspfeilen Riickwiérts fahren Das Untermeni RUCKWARTS FAHREN erscheint.

auswahlen und bestatigen. Ruckwarts fahren ist bereits angewahlt.
4. Die Auswahl bestatigen, um das Band fir ca. 5. Nach Abschluss der Programmierung mit der
v 1,5 s rickwartsfahren zu lassen. Bei Bedarf Home-Taste auf den Hauptbildschirm zurtick-
den Vorgang wiederholen, bis die Stérung kehren.

beseitigt werden kann. Hinweis: Falls meh-
rere Antriebe vorhanden sind, werden immer V
alle gleichzeitig angesteuert.

6. Die Service-Zugangstaste (MEIKO) driicken
und mit Ja bestatigen, um die Einstellungs-
ebene zu verlassen.
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8.7.2 Wasser wechseln

B

Hinweis
Bei starker Verschmutzung des Spuilwassers ist es sinnvoll, das Wasser in den
Tanks der Spilmaschine im laufenden Betrieb auszutauschen.

1. Die Ein/Aus-Taste betatigen, um den Spiil- 2. Ins Meni Selbstreinigung/Entleeren
betrieb auszuschalten. (siehe unten) wechseln.

v 3. Gewiinschte Auswahl treffen und bestati- - Das Wasser wird erneuert.

gen.

Meni Selbstreinigung/Entleeren

Meniieintrag

Bedeutung

Selbstreinigung

Entleeren des Waschtanks Vorabraumung, danach werden die einzelnen
Tanks umgepumpt, gereinigt und entleert, bis die gesamte Maschine leer ist.
Die Warmertickgewinnung wird gereinigt. Keine Neuflllung mit Frischwasser
sondern Vorbereitung zur manuellen Reinigung der Maschine.

Entleeren

Alle Tanks werden gleichzeitig entleert. Die Warmertckgewinnung wird auto-
matisch gereinigt. Keine Neufillung!

PKSP neu fiillen

Wasser im Pumpenklarspultank tauschen.

WT neu fiillen

Wasser in allen Waschtanks tauschen.

WTV neu fiillen

Wasser im Waschtank Vorabrdumung tauschen.

Alle Tanks neu fiillen

Wasser in allen Waschtanks und Klarspiltanks tauschen.

8.7.3 Umgehungsbetrieb der Wasseraufbereitungsanlage

9019600

Wenn die Umkehrosmoseanlage GiO-TECH zu wenig Wasser produziert, wird die
Meldung 710: Netztrennung MIN unterschritten angezeigt. Nach einer Dauer von
15 s schaltet die Anlage auf Umgehungsbetrieb und auf dem Display erscheint die
Meldung 790: Wasseraufbereitung inaktiv. ACHTUNG: Betrieb Ohne Osmose-
wasser!

Wird keine Quittiermdglichkeit in Form eines Hakens auf dem Display angezeigt,
bedeutet dies, dass bauseits kein Wasser zur Verfligung steht bzw. der bauseitige
Absperrhahn geschlossen ist. Sobald die bauseitige Wasserversorgung zur Verfi-
gung steht und das Mindestniveau Uber die Umgehungsleitung angehoben wird, ver-
schwinden die Meldungen 706/710. Die Umkehrosmoseanlage kann dann mit dem
Haken wieder aktiviert werden. Sollte dies trotzdem nicht der Fall sein, bitte die zu-
sténdige Servicevertretung informieren.
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8.8

Meldungen

Bei Auftreten einer Stérung werden im Display je nach Stérungsart graue oder rote
Meldungen angezeigt.

» Graue Meldungen kénnen mit der jeweiligen Bestatigungstaste quittiert werden.

* Rote Meldungen erfordern in den meisten Fallen den Einsatz eines autorisier-
ten Servicetechnikers.

*  Wenn eine am Display angezeigte Meldung nicht in der Tabelle beschrieben ist
oder sich ihre Ursache nicht beheben lasst, dann den MEIKO autorisierten Ser-
vice kontaktieren.

» Bauseitige Stromversorgung ausschalten
» Bauseitige Wasserzufuhr schlieRen
» Haustechnik/Servicetechniker rufen

Abkiirzungen in Verbindung mit Meldungsnummer bezeichnen den Stérungsort, siehe auch Produktiiber-

sicht:

Abkiirzung Bedeutung Abkiirzung Bedeutung

FKSP Frischwasser-Klarspulung TD Thermodesinfektion

GiO Umkehrosmose TR Trocknung

KSP Klarspilung TRSP Transport

LC Liquid Cooler WT Waschtank

PKSP Pumpenklarspulung WTV Waschtank-Vorabrdumung
Meldungen

Nr. Displaytext MaRnahmen / Behebung

1 Not-Halt aktiv Ursache beseitigen und Not-Halt-Taster entriegeln.

3 Wartung durchfiihren

Servicetechnik fen.

7 GO Vorfilter wechseln erviceteehniter ruten

9 Notbetrieb aktiviert Bei wiederholter Meldung Servicetechniker rufen.
10-18 Statusmeldungen zum Betriebs- Informationen flir den Bediener, kénnen quittiert werden.

tagebuch

20 Klarspuleinheit Gberprifen Kanister fur Klarspuler tauschen.

21 Reinigerdosiereinheit Uberprifen | Kanister fir Reiniger tauschen.

22 Gasmodul Uberprifen siehe Beschreibung Gasmodul

23 Wasseraufbereitung tberpriifen | siehe Beschreibung Wasseraufbereitung

24 Ex"terne lieli=peieieiltbes siehe Beschreibung im Stromlaufplan

prufen

25 Dosiersystem uberprufen siehe Beschreibung Dosiersystem

26 Bauseitige Druckluftversorgung | Bauseitige Druckluftversorgung prifen

27 ﬁgschaltung direhieXiermelEins siehe Beschreibung im Stromlaufplan

32 Programmvorschlag liegt vor Ggf. Programm andern, da Auslastung gesenkt/erhoht.
33 i;::]ulprogrammvorschlag VEIWOr= | kein Eingreifen erforderlich.
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Nr. Displaytext MaBRnahmen / Behebung
44-46 Meldungen 7 gt ge ety Haustechnik/Servicetechniker rufen.
tigen Dampfdruck
57 AuFomatlsche Nachsp__elsung Kein Eingreifen erforderlich.
HeiBwasserkreislauf lauft
60/70 Klappe offen A_Ile Klappen schlief3en. Bei wiederholter Meldung Servicetech-
niker rufen.
61-62/ 71— Klappenschaltersignale nicht Weiterarbeit eingeschrankt moglich.
72 identisch Servicetechniker rufen.
80/85/90 Transportuberlast (mechanisch) . . .
Verkl beseit f. Band rickwartsfah .
81/86/91 Transportiberlast (Motorstrom) erklemmung beseitigen (ggf. Band rickwartsfahren)
84/89/94 Hohenbegrenzung Ursache entfernen.
100/150/200/
250/400/450/ | Erstfillfehler
500 Ablaufsieb tGberprifen, ggf. Dichtung und Dichtsitz reinigen.
101/151/201/ Schmutzfanger in Zuleitung prifen, ggf. reinigen.
251/401/451/ | Nachfillfehler
501
102/152/202/ . . oo . .
052/402/452/ | Tiir offen Tar sc_:hlleBen. Bei wiederholter Meldung (Turstérung) Service-
techniker rufen.
502
103,104/
153,154/203, Turschaltersignale nicht iden- Weiterarbeit eingeschrankt moglich.
204/253,254/ tisch Servicetechniker rufen
403,404/453, '
454/503,504
111/161//1211 Waschsysteme kontrollieren: richtig eingesetzt, fehlende Ver-
1261/411/461 | M-Filterpumpe Thermokontakt schlusskappen. Ablaufsieb kontrollieren. Schmutz entfernen.
/511 Bei wiederholter Fehlermeldung Servicetechniker rufen.
112/162/212/
262/412/462/ | Filterkasten fehlt Filterkasten richtig einsetzen.
512
113/163/213/ T Lo
263/413/463/ | Ablaufsieb fehit Ablayf3|eb nqhtlg einsetzen. Bei wiederholter Fehlermeldung
513 Servicetechniker rufen.
115/165/215/ - T
265/415/465/ Nachfiillmenge ungewdhnlich
hoch
515
117/167/217/ M-Filteroumpe Laufzeitiiber- Waschsysteme kontrollieren: richtig eingesetzt, fehlende Ver-
267/417/467/ schreituﬁ P schlusskappen. Ablaufsieb kontrollieren. Schmutz entfernen.
517 9 Bei wiederholter Fehlermeldung Servicetechniker rufen.
118/168/218/
268/418/468/ | Waschdruck kritisch
518
131/181/231/ Mindestniveau unterschritten Waschsysteme kontrollieren: richtig eingesetzt, fehlende Ver-
/281/431/481 _> Transportsto schlusskappen. Ablaufsieb kontrollieren. Schmutz entfernen.
/531 P PP Bei wiederholter Fehlermeldung Servicetechniker rufen.
Niederdruckschalter hat -
610-630 I('jlset eraruckschaliernat ausge= | giene Betriebsanleitung Fa. FrigorTec, ggf. Fa. FrigorTec ver-
611-631 Hochdruckschalter hat ausgelost standigen.
640/652/664/ Tiir offen Tur schlieBen. Bei wiederholter Meldung (Turstérung) Service-
676/688 techniker rufen.
641,642/653,
654/665,666/ | Turschaltersignale nicht iden- Weiterarbeit eingeschrankt moglich.
677,678/689, | tisch Servicetechniker rufen.
690
718/748/778 | Klarspuleinheit Uberprifen Fillstand Klarspuler prifen.

9019600
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Nr.

Displaytext MaBRnahmen / Behebung

790/793/796 | Wasseraufbereitung inaktiv

Ggf. Vorfilter tauschen. Bei wiederholter Meldung Servicetech-
niker rufen.

791/794/797

Bauseitige Wasserversorgung

tiberpriifen Bauseitige Wasserversorgung uberprifen.

8.9 Einstellungen andern

> Hinweis
Fir das Betrachten des Maschinenstatus und der aktuellen Einstellungen muss die
Einstellungsebene nicht verandert werden (Ebene 0)!

CODEEINGABE

CHE I

2. Servicecode der bendtigten Einstellungsebene
eingeben.

Ebene 0: Maschinenstatus (keine Codeeingabe)

Ebene 1: Erweiterte Einstellungen (Code fiir
Ebene 1)

1. Service-Zugangstaste fur ca. drei Sekunden beta-
tigen.

Die freigeschaltete Einstellungsebene wird angezeigt.

® Im i-Meni kénnen nun Einstellungen verandert

V/ 3. Meldung quittieren. werden, siehe Seite 44.

i-Menu
) -
I S Ebene | Beschreibung
bol
Sprache F:b 0/1 Displaysprache einstellen
Einlauf AN\ 0/1 Status Klappenschalter betrachten
Absaugung ) L oM Status Geblase betrachten
Wasch?_ank \% \ 0/1
Vorabraumung %
Waschtank 1]} 01 )
Temperaturen, Wasserstand, Status Heizung und Tirschalter
Thermodesinfektion LR betrachten
. RS 0/1
(Option) 1
.. .
Pumpenklarspiilung e 0/1
Klarsbiilun 0/1 Temperaturen, Durchflussmenge, Status Heizungen und Li-
P g B | quid Cooler (Option) betrachten
Trocknung \frrr’ﬁ}l 01 Temperaturen, Status Turschalter und Heizung betrachten
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[ o
I sym Ebene | Beschreibung
ol
Warmetauscher . .
(Option) @ 01 Temperatur/Druck HeilRwasserkreis betrachten
Auslauf A 0/1 Status Klappenschalter betrachten
—_ Status Endschalter und Spulguterkennung (Option) betrachten
RESUSEESLt ao o Band ruckwartsfahren lassen
Global (Maschine) O y Para_meter Selpstramgung, Bluetooth-Kommunikation, Einge-
schrankter Betrieb einstellen
Betriebszeiten ® 0/1 V\_/artungsmtervalle, GiO-Filterwechselintervall (Option), Be-
N triebszeiten betrachten
Verbrauch — 0/1 Wasserverbrauche betrachten
Betriebstagebuch 0/1 Archivierte Betriebszeiten, Ereignisse etc. betrachten
. . Version Software, Seriennummer der Maschine, Maschinentyp
Allgemein 0/1
° betrachten
Anzeigeeinstellungen (Einheiten/Darstellung)
Setup }' 1 Datum/Uhrzeit einstellen
Wochenprogramm (Uhrzeiten) einstellen
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8.9.1 Sprache einstellen

]
| 1. Dasi-Meni 6ffnen.

F i U N

SPRACHE

Magyar

English

Frangais

Italiano

Nederlands

2. Im Reiter SPRACHE kann mit den Pfeiltas-
v ten die gewiinschte Sprache ausgewahlt
und mit dem Haken bestatigt werden.

8.9.2 Datum und Uhrzeit einstellen
17 v

SETUP

Datum [ Zeit

Wochenprogramm

3. In Einstellungsebene 1 wechseln, siehe Seite I 4. Im i-Menii in den Reiter SETUP wechseln.

44.
v 5. Mit den Richtungspfeilen DATUM/ZEIT aus-
wahlen und bestatigen.
= [ oA MASCHINE AUS
6. Mit +, - und der Pfeiltaste Datum und Uhrzeit 7. Nach Abschluss der Programmierung mit
v  einstellen. Am Ende mit dem Haken bestati- der Home-Taste auf den Hauptbildschirm
gen & speichern. zurlckkehren.

8. Die Service-Zugangstaste (MEIKO) driicken
v und mit Ja bestatigen, um die Einstellungs-
ebene zu verlassen.
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8.9.3 Fiillen per Timer einstellen

FULLEN PER TIMER ist nur bei eingeschalteter elektrischer Netztrenneinrichtung
mdglich. Dies setzt die Anwesenheit von Personal zum eingestellten Zeitpunkt vo-
raus! FULLEN PER TIMER muss vom Servicetechniker (MEIKO-autorisiert) einma-
lig freigeschaltet werden.

Fiillen per Timer aktivieren

1. Ggf. Ein/Aus-Taste betatigen, um die Ma- 2. Sicherstellen, dass alle Teile (Siebe, Stop-
schine in den Status MASCHINE AUS zu fen, etc.), die zur Reinigung ausgebaut wur-
versetzen. den, wieder korrekt eingesetzt sind.

\; FULLEN PER TIMER
//
v Dot nevie 15120014
3. Turen schlief3en. 7 4. Die Uhrauswahlen.
® Das Dialogfeld FULLEN PER TIMER er-

scheint. Die eingestellte Flllzeit wird ange-
zeigt. StandardmaRig ist der nachste Tag
mit der zuletzt gewahlten Uhrzeit voreinge-
stellt. Wenn diese Einstellung korrekt ist,
die Maschine in diesem Zustand belassen.
Uber das Wochenprogramm programmierte
Zeiten werden hier vorgeschlagen.

Andern der Fiillzeit
FULLZEIT

18.12. AehES
06:30

%=~ Zum Andern der Flillzeit die Uhr erneut aus-
wahlen. Mit + und — gewlinschten Wert einstel-
len und mit dem Haken speichern und schlie-
Ren.
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8.9.4 Wochenprogramm fiir FULLEN PER TIMER einstellen

Pro Wochentag konnen bis zu drei Zeiten programmiert werden. Diese stehen beim
FULLEN PER TIMER als Zeitvorschlag zur Verfligung. Die Programmierung bleibt
nach dem Ausschalten der Maschine erhalten.

- Ggf. Ein/Aus-Taste betatigen, um die Ma- 2. In Einstellungsebene 1 wechseln, siehe
schine in den Status MASCHINE AUS zu ' ; ’
Seite 44.
versetzen.
= F 1 SETUP
= . WOCHENPROGRAMM
SETUP
Montag
Anzeige Dienstag
Datum / Zeit Mittwoch WOCHENPROGRAMM
-
Freitag
v 12:15
Samstag
18:45

5.

O

3.

Im i-Menu in den Reiter SETUP wechseln.
WOCHENPROGRAMM mit Richtungspfei- +/
len auswahlen.

4. Es kénnen pro Tag drei Zeiten mit + und —
fur die Schnellauswahl programmiert
werden. Die jeweils aktive Zeit ist mit dem
Haken gekennzeichnet.

Nach Abschluss der Programmierung mit 6. Die Service-Zugangstaste (MEIKO) driicken

der Home-Taste auf den Hauptbildschirm v und mit Ja bestatigen, um die Einstellungs-

zurtickkehren.

ebene zu verlassen.

8.10 WLAN und Bluetooth-Verbindungen einrichten

8.10.1 WLAN einschalten

» Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

1.
2. Zu Menupunkt GLOBAL (MASCHINE) navigieren.

3.

4. WLAN-Kommunikation freigeben wahlen und mit Softkey [Bestatigen] quit-

5.

Das [i-Mentii] 6ffnen.

Parameter wahlen und mit Softkey [Bestétigen] quittieren.

tieren.
Ja wahlen und mit Softkey [Bestatigen] quittieren.

v' Das WLAN ist eingeschaltet, der Reiter WLAN ist nun im i-Meni sichtbar.

8.10.2 WLAN-Netzwerk (SSID) auswahlen

48 / 66

» WLAN ist eingeschaltet, siehe oben.
» Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

1.
2. MenlUpunkt WLAN wahlen.

3.

4. SSID-Suche wahlen und mit Softkey [Bestéatigen] quittieren.

Das [i-Menii] 6ffnen.

Parameter wahlen und mit Softkey [Bestatigen] quittieren.

9019600



[N
5.

v

8.10.3 Passwort eingeben

>
1.
2.

Die verfugbaren WLAN-Netzwerke (SSID) werden angezeigt.

Das gewlinschte WLAN-Netzwerk wahlen und mit Softkey [Bestatigen] quittie-
ren.

Das WLAN-Netzwerk ist gewahlt. Fir die erfolgreiche Verbindung muss noch
das Passwort eingegeben werden. MEIKO empfiehlt, fiir die SSID und das
Passwort keine Worter und Zeichenfolgen zu verwenden, die einen Bezug zu
Personen darstellen.

Der Reiter WLAN ist gedffnet.
WLAN Passphrase WPA2 wahlen und mit Softkey [Bestatigen] quittieren.

Mit dem rechten unteren Softkey auf +/- Eingabe umschalten, um den WLAN-
Netzwerkschlissel einzugeben.

Mit den Softkeys +/- die einzelnen Stellen des Netzwerkschllissels eingeben.
Nach ca. 2 s ohne Eingabe springt der Cursor eine Stelle weiter. Mit dem rech-
ten unteren Softkey kann bei Bedarf auf die Richtungspfeile umgeschaltet wer-
den, um einzelne Stellen zu kontrollieren und bei Bedarf zu korrigieren. Wenn
eine Stelle zu viel oder zu wenig eingegeben wurde, kann mit dem rechten un-
teren Softkey in den Modus Léschen/Einfligen umgestellt werden.

Einzelne Stellen des gesamten Schllissels vor dem Bestatigen kontrollieren.
Eingabe mit Softkey [Bestatigen] quittieren.

Das WLAN-Netzwerk ist konfiguriert. Mit dem Zuriick Softkey in den Reiter
WLAN zuriickkehren. Bei richtiger Eingabe wird die erfolgreiche Verbindung
hier angezeigt.

8.10.4 Bluetooth einschalten

» Bediener ist mit Berechtigungsstufe 1 angemeldet.

1.

2
3.
4

o

Das [i-Mentii] 6ffnen.

. Zu Menipunkt GLOBAL (MASCHINE) navigieren.

Parameter wahlen und mit Softkey [Bestétigen] quittieren.

. Bluetooth-Kommunikation freigeben wahlen und mit Softkey [Bestatigen]

quittieren.
Ja wahlen und mit Softkey [Bestéatigen] quittieren.

Die Bluetooth-Schnittstelle ist eingeschaltet. Die Maschine ist nun mit Ihrer Be-
zeichnung und Seriennummer via Bluetooth auffindbar und kann z. B. mit ei-
nem Smartphone gekoppelt werden.

8.10.5 Per Bluetooth mit Maschine verbinden

w =

9019600

Die Bluetooth-Funktion muss auf der Maschine freigegeben sein.
Auf dem Endgerat nach Bluetooth-Geraten suchen.
Die gewlinschte Maschine auswahlen und koppeln.

Die Kopplung durch Eingabe des angezeigten Kopplungscodes 0000 abschlie-
Ren.

Die Maschine ist mit dem Endgerat gekoppelt.
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8.10.6 WLAN-Verbindung mit der MEIKO Assist Pro App einrichten

[

>

Alternativ zur Einrichtung der WLAN-Verbindung am Glasbedienpanel kann die Ma-
schine wesentlich komfortabler mithilfe der App ,MEIKO Assist Pro“ mit dem WLAN
verbunden werden. Die App ist im Google Play Store und im Apple App Store erhalt-
lich.

Hinweis

Die Einrichtung der WLAN-Verbindung mithilfe der App ,MEIKO Assist Pro“ ist der-
zeit nur auf Android-Mobilgeraten moglich.

» Fir die Einrichtung mussen Bluetooth und WLAN an der Maschine eingeschal-
tet sein.

Die App ,MEIKO Assist Pro“ muss auf dem Mobilgerat installiert sein.
MEIKO Assist Pro 6ffnen.

In der Ansicht Maschineniibersicht Maschine verbinden antippen.
Die Ansicht Maschine verbinden wird angezeigt.
WLAN-Konfiguration antippen.

Nach einem Scan werden die verfligbaren Maschinen in der Ansicht Mit Blue-
tooth verbinden angezeigt.

Fur die gewunschte Maschine Koppeln antippen.

Nach einem Scan werden in der Ansicht Mit WLAN verbinden die verfiigbaren
Netzwerke angezeigt.

rernv-v

r s

Hinweis

Beim erstmaligen Koppeln muss eine Bestatigung am Glasbedienpanel erfolgen.
Das gewtinschte WLAN antippen.

Eine Eingabeaufforderung fur das Netzwerk-Kennwort wird angezeigt.

Das Kennwort fir das ausgewahlte WLAN eingeben und Verbinden antippen.
Eine Information wird angezeigt, dass die Maschine hinzugefugt wurde.

OK antippen.

Die Maschine ist mit dem WLAN verbunden und in MEIKO Assist Pro verflig-
bar.

\Nroe o

8.11 Maschine mit MEIKO Assist Pro verbinden

[
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Hinweis
Die App MEIKO Assist Pro kann im Google Play Store oder im Apple App Store
heruntergeladen werden.

» Die Maschine ist mit dem gleichen WLAN-Netzwerk wie das Endgerat verbun-
den, oder per Bluetooth mit dem Endgerat gekoppelt.

1. Taste [Service-Zugang] 2 s driicken, um in die Codeeingabe zu gelangen.

2. Taste [Service-Zugang] ein weiteres Mal 2 s berihren, um den Session Key
anzuzeigen. Dieser befindet sich in der ersten Zeile.

3. Den Session Key in der App MEIKO Assist Pro eingeben.

Die Maschine ist mit MEIKO Assist Pro verbunden. Die Maschinendaten kdnnen nun
angezeigt werden.
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9 Reinigung

/N VORSICHT - Verbrennungsgefahr durch heiRe Maschinenteile

* Maschine vor der Reinigung abkuhlen lassen.

» Bei Bedarf Schutzhandschuhe tragen.

+ AusschlieBlich die vorgesehenen Griffe zum Offnen oder SchlieRen verwenden.

/\ VORSICHT - Sachschiden am Edelstahl durch unsachgemaBe Reinigung

Das Reinigen von Edelstahl mit ungeeigneten Reinigungsmitteln, Pflegemitteln und Reinigungsutensilien
fuhrt zu Schaden, Belagen oder Verfarbungen an der Maschine.

* Niemals aggressive Reinigungs- oder Scheuermittel verwenden.
» Niemals Reinigungsmittel verwenden, die Salzsaure oder Bleichmittel auf Chlorbasis enthalten.

» Keine Reinigungsutensilien verwenden, die zuvor zur Reinigung von nicht rostfreiem Stahl verwendet wur-
den.

/\ VORSICHT - Ausdampfen aggressiver Reinigungsmittel

Der Einsatz von aggressiven Reinigungs- und Pflegemitteln in ndherer Umgebung der Maschine kann
durch Ausdampfen zu Schaden an der Maschine flihren.

» Sicherstellen, dass die Reinigungs- und Pflegemittel nicht in direkten Kontakt mit der Maschine kommen.

» Keine aggressiven Reinigungsmittel (z. B. aggressiver Fliesenreiniger) zur Reinigung des umgebenden
Raums verwenden.

» Hinweise auf den Produktverpackungen beachten.
» Im Zweifelsfall vor der Verwendung Informationen bei den Anbietern der Produkte anfordern.

Fiir die Reinigung zu 6ffnende Tiiren und Gehauseteile

MASCHINE AUS I ’

v
|marun) g

Vor der manuellen Reinigung die Selbstreinigung

durchfihren, so dass die Maschine entleert ist und 1. Elektrische Netztrenneinrichtung ausschalten und
sich im Status MASCHINE AUS befindet, siehe Seite Absperrhahn schlieen.

38.
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2. Reinigungsklappe entfernen, Einlaufkippwanne

o . . 3. Einlaufsieb herausziehen und reinigen.
entnehmen und reinigen, Einlauf ausspritzen.

-

_—

6. Tankabdecksiebe herausnehmen und reinigen. 7. Siebkdrbe herausnehmen und reinigen.
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8. Tankablaufventile herausnehmen und reinigen.

=

\

10.Spritzschutzvorhange aushangen und reinigen.

12.Alle enthommenen Teile wieder einbauen.

9019600

"

9. Tankboden ausspritzen.

11.Waschsysteme und Klarspularme herausnehmen
und reinigen. Die Kappen an den einzelnen Ar-
men lassen sich hierzu entfernen.

13.Klappen am Auslauf entfernen und Innenraum
ausspritzen.
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16.Edelstahloberflachen mit einem feuchten Reinigungstuch und einem geeigneten Reiniger abwischen.
Nach dem Reinigen griindlich trockenwischen, um Kalkspuren vorzubeugen. Tipp: Am besten nur entmi-
neralisiertes Wasser verwenden.
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Tablettspenderwagen

9.1 Entkalken

9019600

Die Oberflache nicht mit scharfkantigen Gegenstéanden zerkratzen. Keinen
Schwamm mit kratzender Oberflache, Stahlwolle oder Stahlbiirste verwenden.

Kein scheuerndes oder aggressives Reinigungsmittel, wie zum Beispiel Back-
ofenspray verwenden.

Keine sand-, soda-, sdure-, chlorid- oder I6sungsmittelhaltigen Reinigungsmittel
verwenden.

Keine handelsublichen Reinigungsmittel verwenden. Kein eigenes Reinigungs-
mittel herstellen.

Langere Einwirkung von stark kochsalzhaltiger Flissigkeit vermeiden, da diese
zur Verfarbung der Oberflache oder zum Durchrosten fiihren kann.

Bei Edelstahl den direkten langeren Kontakt mit rostenden Eisenteilen wie Ki-
chenschwammen aus Stahl vermeiden.

Durch kalkhaltiges Wasser kann es innerhalb der Maschine zu Kalkablagerungen
kommen.

Kalkablagerungen auf den Heizstaben im Waschtank und im Durchlauferhitzer kon-
nen zu Uberhitzung und Durchbrennen der Heizstabe fiihren. Dies fiihrt zu einem
Defekt der Maschine. RegelmaRiges Entkalken verlangert die Lebensdauer der Ma-
schine.

Kalkablagerungen im Maschineninnenraum haben keinen Einfluss auf das Spiiler-
gebnis.

Vorgehensweise beim Entkalken:

1.

2.

3.

Kalkablagerungen in der Maschine mit Entkalkungsmittel entfernen. Hersteller-
hinweise beachten.

Nach dem Entkalken die Maschine innen griindlich ausspulen und Entleerungs-
vorgang durchfiihren, um alle Riickstande des Entkalkungsmittels zu beseiti-
gen.

Anschliel3end die Maschine mit frischem Wasser befillen und mindestens

15 Minuten lang leer betreiben, bevor sie das erste Mal wieder mit Geschirr be-
laden wird.

v" Die Maschine ist entkalkt.
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10 Wartung

/\ WARNUNG - Lebensgefahr durch Stromschlag

» Arbeiten an der elektrischen Anlage dirfen nur von einer ausgebildeten Elektrofachkraft durchgefiihrt wer-
den.

» Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage die Maschine spannungsfrei schalten. Dazu die bauseitige
Netztrenneinrichtung auf AUS stellen und gegen Wiedereinschalten sichern.

/\ WARNUNG - Lebensgefahr durch Stromschlag bei geéffneten Gehauseteilen

Bei Betrieb der Maschine ohne Gehauseteile sind stromflihrende Teile frei zuganglich. Ein Kontakt mit diesen
Teilen flhrt zu schweren Verletzungen oder zum Tod.

+ Vor dem Offnen der Gehauseteile die Maschine spannungsfrei schalten. Dazu die bauseitige Netztrennein-
richtung auf AUS stellen und gegen Wiedereinschalten sichern.

* Alle Gehauseteile anbringen, bevor die Maschine wieder in Betrieb genommen wird.

/\ WARNUNG - Verletzungsgefahr durch Betreten eines Gefahrenbereichs

Bei Transport-, Montage-, Inbetriebnahme-, Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten konnen sich unbefugte
Personen im Gefahrenbereich aufhalten oder diesen betreten. Dies kann zu Verletzungen fiihren.

* Arbeiten an und mit der Maschine nur durch dafiir qualifiziertes Personal durchfiihren lassen.
* Unbefugte Personen aus dem Gefahrenbereich verweisen.

» Gefahrenbereich absperren und fiir Dritte kennzeichnen.

» Sicherheitseinrichtungen an der Maschine niemals entfernen oder auler Betrieb setzen.

« Beim Entfernen von Geh&auseteilen und bei Arbeiten innerhalb der Maschine sind immer schnittfeste
Schutzhandschuhe zu tragen!

/\ VORSICHT - Verbrennungs-/ und Verbrithungsgefahr durch heiRes Spiilwasser, Spiilgut und Ma-
schinenteile

» Bei Bedarf Schutzhandschuhe tragen.
+ Bei Bedarf vor dem Beruhren von Maschinenteilen die Maschine abkuhlen lassen.
+ AusschlieBlich die vorgesehenen Griffe zum Offnen oder SchlieRen von Tiiren/Klappen verwenden.

/\ VORSICHT - Umweltschiden durch unsachgemalBe Entsorgung von Fliissigkeiten

Bei Arbeiten an und mit der Maschine kénnen umweltschadliche Flissigkeiten (z. B. Schmierfette und -6le,
Hydraulikdle, Kuhimittel, I6sungsmittelhaltige Reinigungsmittel etc.) anfallen

» FlUssigkeiten immer in geeigneten Behaltern auffangen, aufbewahren und transportieren.
» FlUssigkeiten niemals mischen.
» Flussigkeiten nach den oértlichen Bestimmungen fachgerecht entsorgen.
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Nicht zutreffend

g 2 5

5| £ 9 Wartungsvor-

gl @ 9 gabe

. o o £ .
Wartungsarbeit O O 1 (mindestens)
1. Maschine insgesamt
Einlauf reinigen taglich
Warmerlckgewinnung reinigen taglich
Innenraum reinigen taglich
Auslauf reinigen taglich
2. Fehlerspeicher
Nach 2000 h

Fehlerspeicher auf Auffalligkeiten prifen

oder jahrlich

3. Pumpen
. . . - . Nach 2000 h
Pumpen auf Dichtheit und sichtbare Beschadigungen priifen oder jahrlich
, . . Nach 2000 h
Pumpen auf Laufgerausche und Funktion prifen oder jéhrlich
Gleitringdichtung erneuern (Nichtvorhandenes streichen): WTV, WT 1, WT 2, Nach 5000 h

WT 3, PKSP, TD1, TD2

oder 2-jahrlich

4. Waschtank, Wasch- und Klarspiilsystem

Funktions- und Sichtprifung der Waschsysteme und Halterungen Nach_?OO_O h

oder jahrlich

e , . . . . Nach 2000 h

Spritzbild im Frischwasser-Vorspultunnel (M-iQ CUP / Option) prifen oder jahrlich

. ot Nach 2000 h

Dichtgummi Steigleitung der Waschsysteme tauschen oder jahrlich

. ot . Nach 2000 h

Dichtgummi Steigleitung der Pumpenklarspulung tauschen oder jahrlich

. . - Nach 2000 h

Luftfalle, Einsatz Tank prifen und ggf. reinigen oder jahrlich

Gummidichtung Ablaufsieb tauschen Nach 2000 h

oder jahrlich

Sichtprufung Siebe, M-Filtersiebe Nach 2000 h

oder jahrlich

Sichtpriifung Tirfihrungen, Rollfedern Nach 2000 h

oder jahrlich

Rollfedern tauschen Nach 10 000
Tuarbewegungen

oder 5 Jahren
Nach 2000 h

Wasserstand im Tank prifen

oder jahrlich

5. Trocknung

Sichtprufung Motor und LUftungsgitter, ggf. reinigen

Nach 2000 h
oder jahrlich
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Einbauraum des Heizregisters, Lifterrad und Lifterradgehause reinigen

Nach 2000 h
oder jahrlich

Nach 2000 h
Bei Dampfbeheizung: Warmetauscher reinigen oder jahrlich
Nach 2000 h
Luftdiisen und Ansauggitter reinigen oder jahrlich
Sichtprifung Turfihrungen, Rollfedern Nach 2000 h
oder jahrlich
Rollfedern tauschen Nach 10 000
Tarbewegungen

oder 5 Jahren

6. Vibrationstrocknung (M-iQ Cup)

Nach 2000 h
Lager auf Leichtgangigkeit und Verschleif’ prifen oder jahrlich
Nach 2000 h
Lager bei Bedarf fetten (Edelstahllager ausgenommen) oder jahrlich
Antriebsketten auf Langung und Verschleil3 priifen, ggf. tauschen. Bei Bedarf Nach 2000 h
schmieren. oder jahrlich
Nach 2000 h
Bewegliche Teile auf feste Verschraubung priifen oder jahrlich
Sichtpriifung Tirfihrungen, Rollfedern Nach 2000 h
oder jahrlich
Rollfedern tauschen Nach 10 000
Tarbewegungen

oder 5 Jahren

7. Warmeriickgewinnung/Abluftfithrung

Abluftgeblase und Warmetauscher reinigen

Nach 2000 h
oder jahrlich

8. Frischwasser-Klarspiilsystem

Abluftgeblase und Warmetauscher reinigen Nach_?OO_O h
oder jahrlich
Nach 2000 h
Sichtprifung Dusen, Spriharme, Arretierung Spriharme oder jahrlich
Nach 2000 h

Dichtgummi Steigleitung der Frischwasser-Klarspllung tauschen

oder jahrlich

9. Modul Frischwasser-Klarspilsystem

Abluftgeblase und Warmetauscher reinigen Nach'?OO_O h
oder jahrlich

: . . . . . Nach 2000 h
Sichtprifung auf Dichtheit der Netztrennpumpe, Bellftungsgitter oder jahrlich
Minimumposition und Maximalposition des Schwimmerschalters im Nach 2000 h
Netztrennbehalter priifen oder jahrlich
Nach 2000 h

Schwimmerventil im Netztrennbehalter prufen oder jahrlich
Nach 2000 h

Schmutzfanger am Modul Frischwasser-Klarsplilsystem reinigen oder jahrlich
Nach 2000 h

Sichtprifung auf Dichtheit Klarspllerdosierung innerhalb der Maschine

oder jahrlich
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Verschluss und Dichtung der FKSP-Steigleitung tauschen

Nach 2000 h
oder jahrlich

10. Modul Installationsbereich

Schmutzfanger am Wasserzulauf reinigen

Nach 2000 h
oder jahrlich

Sichtprufung auf Dichtheit

Nach 2000 h
oder jahrlich

11. Transport

Sichtprufung Getriebemotor und Liftungsgitter

Nach 2000 h
oder jahrlich

Sichtprifung Antriebskette auf ausreichend Fett

Nach 2000 h
oder jahrlich

Bandspannung priifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

Sichtprifung Umlenkrader und Stellringe

Nach 2000 h
oder jahrlich

12. M-Filter

Dichtung tauschen, Ansaugung priifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

13. Abwasserleitung von Pumpenklarspiilung zu Waschtank Vorabraumung (Umgehu

ng)

Schlauchverbindung und Anschlisse auf Dichtheit prifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

14. Funktionskontrolle der Gesamtmaschine

Nach 2000 h
Flllen und Aufheizen bis Betriebsbereit prifen oder jahrlich
Nach 2000 h
15 Minuten Probebetrieb mit M-Commander, E/A Aufzeichnung prifen oder jahrlich
Nach 2000 h
Geschirr-Endabschaltung priifen oder jahrlich
Nach 2000 h
Sichtprufung auf Dichtheit der gesamten Maschine oder jahrlich
Nach 2000 h
Sichtprufung Kabelverlegung unter der Maschine oder jahrlich
Nach 2000 h
Stromaufnahme aller elektrischen Heizungen prifen (siehe Stromlaufplan) oder jahrlich
Nach 2000 h
Funktionsprifung Schaltschranklifter oder jahrlich
Lifter an den Ausgleichsoffnungen priifen (z. B.: Maschinendach - nicht ab- Nach 2000 h
gedeckt) oder jahrlich
Funktionsprifung Lufter im Elektrokasten des Moduls Frischwasser-Klarspu- Nach 2000 h
lung oder jahrlich
Nach 2000 h
Funktion Abluftmotor prifen oder jahrlich
Nach 2000 h
Funktion des Magnetventils der Umgehungsleitung prufen oder jahrlich
Nach 2000 h

Funktion des Spularms in der Warmertckgewinnung prifen

oder jahrlich

15. Transportsystem
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Transportband oder Korbtransport auf storungsfreien Betrieb priifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

Mechanische Uberlastabschaltung priifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

Lichtschranken auf Funktion prifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

16. Zyklonengehause (Sandfilter in der Vorwaschzone) (Option)

Nach 2000 h
Sichtprufung Dichtheit Wasserkreislauf oder jahrlich
17. Optionen
Integrierte Umkehrosmoseanlage

Nach 2000 h
Sichtprifung auf Dichtheit des gesamten Systems oder jahrlich
Vorfilter wechseln (Standardmembran (< 0,01 mg/l)) halbjahrlich
Feinsiebeinsatz und Drossel in Konzentratleitung prifen halbjahrlich
Konzentratablauf auf Funktion und Ablagerungen priifen halbjahrlich
Temperatur Rohwasser (°C) halbjahrlich
Gesamtharte Rohwasser (°dH) halbjahrlich
Leitwert Rohwasser (uS/cm) halbjahrlich
FlieRdruck Rohwasser (bar) halbjahrlich
Wasserharte Permeat (°dH) halbjahrlich
Leitwert Permeat (uS/cm) halbjahrlich
Menge Permeat halbjahrlich
18. Dampfinstallation und PumpenheiBwasser-Installation (wenn vorhanden)
Vordruck im Ausgleichsbehalter im kalten Zustand prifen gldaecrhj'a?r?r?i?;r?
Gleitringdichtung der Heillwasserpumpe prifen nach 2000 h

Nach 2000 h
Installation auf Dichtheit prufen oder jahrlich

Nach 2000 h

Systemdruck nach Vorgabe prifen (Schild Manometer)

oder jahrlich

19. Liquid Cooler (LC) / AirCool (Option)

Sichtprifung Dichtheit Wasserkreislauf und Plattenwarmetauscher

Nach 2000 h
oder jahrlich

Schlauchpumpe fir Luftdosierung der Niveauregelung prifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

20. Thermodesinfektion (TD, Option)

Schlauchpumpe fir Luftzudosierung der Niveauregelung prifen

Nach 2000 h
oder jahrlich

21. Wasserqualitat und Temperaturen (in °C) prifen

Fillen

Temperatur (°C)

Wasserharte (°dH)

Leitwert (uS/cm)
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Temperatur WT

WT 1 (°C)

WT 2 (°C)

WT 3 (°C)

Temperatur PKSP + TD

PKSP (°C)

TD 1 (°C)

TD 2 (°C)

KSP 1

Temperatur (°C)

Wasserharte (°dH)

Leitwert (uS/cm)

Fillmenge (L/h)

KSP 2

Temperatur (°C)

Wasserharte (°dH)

Leitwert (uS/cm)

Fillmenge (L/h)

22. Elektrische Sicherheitsiiberpriifung nach landerspezifischen Vorschriften und mit Protokoll (Zertifikat
optional)

Sichtprufung durchfiuhren

Schutzleiterprifung

Isolationswiderstandsmessung

Schutzleiterstrommessung

23 Rundriemenforderband mit Tabletteinschubvorrichtung, Tablettabstapelung und Be-
steck-Forder-Magnet (BFM) oder Besteckforderband (BFB)

Bandantrieb

Getriebemotor und Antriebsketten prufen

Riemenscheiben prifen

Transport

Riemenspannung prifen

Sichtpriifung Rundriemen

Riemen auf gleichmafigen Lauf priifen

Seitliche Tablettfiihrungen prifen

Tablettstopp

Transportstopp-Schalter prifen

Transportverriegelung Rundriemenforderer mit M-iQ Maschine prifen

Elektroinstallation

Sichtprifung aller elektrischen Bauteile

Tabletteinschubvorrichtung

Ubergabe Transportband zur Maschine priifen
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Tablettabstapelung

Ubergabe M-iQ zum Tablettabstapler und Tablettspenderwagen priifen

Besteck-Forder-Magnet (BFM)

Sichtkontrolle Gurtband und Bandkorper

Gurtlauf prifen

Besteckrutsche am Ein- und Auslauf der M-iQ Maschine priifen

Schalter Besteckiberwachung priifen

Magnetsystem priifen
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11 Demontage und Entsorgung

Die Verpackung und das Altgerat kbnnen neben wertvollen Rohstoffen und wieder-
verwertbaren Materialien auch gesundheits- und umweltschadliche Stoffe enthalten,
die fir die Funktion und Sicherheit des Altgerates erforderlich waren.

11.1 Demontage und Entsorgung des Altgerats

/\ WARNUNG - Verletzungsgefahr durch Kontakt mit Chemikalien

» Sicherheitsdatenblatter und Dosierempfehlungen der Chemikalienhersteller beachten.
* Augenschutz verwenden.

+ Schutzhandschuhe tragen.

» Unterschiedliche Chemikalienprodukte nicht mischen.

Ggf. Maschinenteile, Behalter, Dosiergerate und Schldauche mit Frischwasser spi-
len, um Chemikalienriickstande zu entfernen. Dabei ist geeignete Schutzkleidung
(Handschuhe, Schutzbrille) zu tragen.

Das Gerét ist mit diesem Symbol gekennzeichnet. Bitte beachten Sie die lokalen
Vorschriften zur ordnungsgemafen Entsorgung lhres Altgerates.

Die Bauteile entsprechend ihren Materialien bevorzugt einer Wiederverwendung
zufuhren.

Bei der Entsorgung des Altgerats muss die in der Steuerung enthaltene Batterie
ausgebaut und getrennt entsorgt werden.

9019600 63 /66



12 Index

A

Abluft-Warmeriickgewinnung ..........cccccceevvuvnneeen. 15
Anforderungen an das Personal.......................... 12
Anforderungen an den Abwasseranschluss........ 28

Anforderungen an den
Dampfanschluss/Pumpenheilwasseranschluss

Anforderungen an den elektrischen Anschluss ...29
Anforderungen an den Frischwasseranschluss ..27

Anforderungen an den Montageort...................... 27
Anforderungen an die IT-Sicherheit.................... 30
Anforderungen an die raumlufttechnische Anlage
......................................................................... 28
ANSChIUSSE ....vviiiiiiiiiiiee e 22
Arbeitsplatze ... 20
AUSIAUS ... 18
Auslaufzone (Reinseite)..........cococceeiiiiiiiiiiiieenns 14
Ausschalten ... 38
B
Band rlickwartsfahren..........ccccccoviiinies 40
Bedienfolie ... 23
Besteck-Forder-Magnet...........ccoooccvveeeneennn. 16, 17
BesteCKSpUr.......ovviiieieeeeeeeeeeee 18
Bestimmungsgemale Verwendung ...................... 7
Bestimmungswidrige Verwendung ........................ 7
Betrieb/Bedienung .........ccuueeiiiiiiiiiiiieeeeee 31
Bezeichnung ........oevvviiiiii s 4
Blaues Bedienkonzept.........ccccevvvvviiiiiiiiiiiiiiieinns 22
Bluetooth.........ooovvveeieeL 20, 48, 49
D
Darstellung.......cc.eeeeeieiiii e 4
Datum einstellen ..., 46
Demontage ........c.ceeviiieii e 63
Demontage und Entsorgung...........ccccceveeeiiininnne 63
DOSIEIUNG .o 22
E
Einlauf. ..o 16, 17
Einlauf 3 Personen ..........ccccccviiiiiiiiiiieiieeeee 21
Einlaufsieb ..........coouvveeiiiiiie 16, 17
Einlaufzone ... 14
Einschalten ..., 32
Einstellungen andern ...........ccccoviieiiiiicienninenn. 44
Elektrische Netztrenneinrichtung................... 15,18
Entkalken .......ccovviiiiiii e 55
Entsorgung des Altgerats ...........cccceevvieeiininnennn, 63
64 / 66

Entsorgung des Verpackungsmaterials............... 25

F

Folientastatur ..............eevviiiiiiiiiiiiiiiieieies 23

Forderband ...........ccoeevieiiiiiiiiieee e 16, 17

Flllzeit einstellen ............oovveeiiiiiiiiiiiiiiiieieieveiiiens 47

Funktionsbeschreibung..........cccccoiiiiinnnnne, 14

FUNKEONSZONE.......ovvieiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeveeveeveeeees 14

G

Geschirrband ... 19

GIO-TECH......oeeiiiieeeeee e 23

Glasbedienpanel...........cccooevviiiiiiiiiieeceies 15, 31

H

Hauptwaschzone ............ccccoviiiiiiiiiiniee e, 14

Hilfe bei Storungen ..........cccooiiiiiieinee e, 39

Hinweise zur Betriebsanleitung ..............ccccccvvvene. 4
ABBIlAUNGEN ..o 5

HUPE oottt eeeaeeenes 23

|

FMENT .. 44

Inbetriebnahme ..., 25

K

KIarspllzone ........ccoooeiiiiiiiiicccecccceccecccee e 14

Konformitatserklarung...........ccccceviiiiiiniienenen, 6

L

Lieferumfang ... 4

M

Maschine ausschalten .............ccccoooiiiiiiiiiiiiennnn. 38

Maschine in Betrieb setzen.............ccccooiiiiiiinnne. 33

Maschine mit MEIKO Assist Pro verbinden........ 50

MEIKO Assist Pro App....ccccceeeeeeeieeeieeiiececceeeeennn 50

Meldungen ... 42

Menii-Ubersicht
FIMENU e 44

Mitgeltende Dokumente...........ccccceevviiiiiiiienieennns 4

MONEAGE .- 25

N

Not-Halt.......ccooooeiii 12,16, 17,18

(0]

OptioNeN ... 23
GIO-TECH et ee et ene e s 23
HUPE ettt e e e s s e 23
SigNalleUChte......veiiiieeeciee e 23

9019600



P
PKSP et 15
Produktbeschreibung...........ccovvvvviiiiiiiiiiieiiiiiiennns 14
Pumpenklarspllung ...........ccccoveiiiiiiiiieiieeeeee 15
R
Y Yo [0 [T PPNt 51
ENEKAIKEN ..eoiiie e 55
wahrend des Betriebs......ccccevveevierieeniieeeneeieceeee, 37
Reinigungskappe ... 19
Reinigungsklappen ..........covvevevivivevieennens 16, 17,18
Ruckwartsfahren ... 40
S
Schaltschrank ..........cccooeiiieiiiee e, 18
Schutzpotentialausgleich ..........c.cococeeiiinennnnen. 22
Sicherh@it.....ccveiiiiec e 7
Sicherheitseinrichtungen ..........cccccocceiiiinennnnen. 11
Sicherheitshinweise ..........cccoccvveiiiii i 8
Sicherheitskennzeichen und -schilder................. 10
SIEDKOIMD .. 19
Signalleuchte ..........ccccccooivinn. 16, 17, 18, 23
Sprache einstellen ............cccocociiiiiniiee e, 46
Steuerung Forderband.............ccccccooeennnnnen.n. 16, 17
T
Tablettabstapler........ccooooiiiiiiiiiiiicc, 18
Tabletteinschubvorrichtung ..........ccccccooeiieee 16, 17
TablettSPUr........cooiii e 18

13 Notizen

9019600

Taktautomatik ........ccoooeveiiiiiiiie e 21

Tankabdecksieb..........ceuuveviiiiiiiiieiiieiiieieieiiiieiienns 19
Tankablaufsieb............cooevviiiiiiiiiiiiiiieeieeeeeiee, 19
Technische Daten.............ooevvvveviiiiiviiiiviiiiiieiiiens 26
TranNSPOIt.....coovieiieieieeeeeieeeeeeeee et reaeaeees 24
TroCKNUNG ... 15,18
TroCKNUNQGSZONE .....ccovvvviieiiieieeieeeeeeeeeveveeeeeseeenenns 14
Typenschild.........c..cooiiiiii e, 19
U

Ubersichtsdarstellung ............ccccooveveeevevevcreennee. 15
Uhrzeit einstellen ...........cccevvvviiiiiivieiiiiiiieiieeiieens 46
\'}

Verhalten im Gefahrenfall ............cccccoevvvvvvnnnnnes 12
VOrabraumzZone ........c.cevvveeeieeieeieeeeeeeeeerereeeeenennnns 14
Vorbereitung .....ooevvveeiiiii e 32
w

Waschsystem........cooovviiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeveveveeeveveeeens 19
WaschtanK .........cooevveeiiiiiiiiee e, 15,19
Waschtank Vorabraumung .............ceeevevvevvvveennes 15
Wasser wechseln............oeevvvviviivieiieieeeieveeevenenenns 41
Wasseraufbereitungsanlage..............cccccceeeennns 41
WLAN ..o 20, 48
WLAN einschalten ...........ccccoiiiiiiiiiiiee e 48
WRG oo 15
1117 S 15
WTV e 15

65/ 66



ol

MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG
Englerstralie 3

77652 Offenburg

Germany

www.meiko-global.com
info@meiko-global.com

9019600 / Glltig ab: 2020-08 / Update: 2026-07

MEIKO

The clean solution




	1 Hinweise zur Betriebsanleitung
	1.1 Produktidentifikation
	1.2 Lieferumfang
	1.3 Mitgeltende Dokumente
	1.4 Darstellung
	1.4.1 Warnhinweise
	1.4.2 Anwendungshinweise
	1.4.3 Auszeichnungselemente
	1.4.4 Symbole
	1.4.5 Abbildungen


	2 Konformitätserklärung
	3 Sicherheit
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
	3.3 Sicherheitshinweise
	3.4 Sicherheitskennzeichen und -schilder
	3.5 Sicherheitseinrichtungen
	3.6 Not-Halt
	3.7 Verhalten im Gefahrenfall
	3.8 Anforderungen an das Personal

	4 Produktbeschreibung
	4.1 Funktionsbeschreibung
	4.2 Übersichtsdarstellung
	4.3 Typenschild
	4.4 WLAN und Bluetooth
	4.5 Arbeitsplätze
	4.6 Taktautomatik
	4.7 Anschlüsse
	4.8 Schutzpotentialausgleich
	4.9 Blaues Bedienkonzept
	4.10 Dosierung
	4.11 Optionen
	4.11.1 Bedienfolie
	4.11.2 Signalleuchte
	4.11.3 Hupe
	4.11.4 GiO-TECH


	5 Transport
	5.1 Entsorgung des Verpackungsmaterials

	6 Montage und Inbetriebnahme
	7 Technische Daten
	7.1 Anforderungen an den Montageort
	7.2 Anforderungen an den Frischwasseranschluss
	7.3 Anforderungen an den Abwasseranschluss
	7.4 Anforderungen an die raumlufttechnische Anlage
	7.5 Anforderungen an den Dampfanschluss/Pumpenheißwasseranschluss
	7.6 Anforderungen an den elektrischen Anschluss
	7.7 Anforderungen an die IT-Sicherheit

	8 Betrieb/Bedienung
	8.1 Glasbedienpanel
	8.2 Vor dem Einschalten der Maschine
	8.3 Maschine in Betrieb setzen
	8.4 Spülen
	8.4.1 Spülpause

	8.5 Reinigung während des laufenden Spülbetriebs
	8.6 Maschine ausschalten
	8.7 Hilfe bei Störungen
	8.7.1 Transportband rückwärtsfahren
	8.7.2 Wasser wechseln
	8.7.3 Umgehungsbetrieb der Wasseraufbereitungsanlage

	8.8 Meldungen
	8.9 Einstellungen ändern
	8.9.1 Sprache einstellen
	8.9.2 Datum und Uhrzeit einstellen
	8.9.3 Füllen per Timer einstellen
	8.9.4 Wochenprogramm für FÜLLEN PER TIMER einstellen

	8.10 WLAN und Bluetooth-Verbindungen einrichten
	8.10.1 WLAN einschalten
	8.10.2 WLAN-Netzwerk (SSID) auswählen
	8.10.3 Passwort eingeben
	8.10.4 Bluetooth einschalten
	8.10.5 Per Bluetooth mit Maschine verbinden
	8.10.6 WLAN-Verbindung mit der MEIKO Assist Pro App einrichten

	8.11 Maschine mit MEIKO Assist Pro verbinden

	9 Reinigung
	9.1 Entkalken

	10 Wartung
	11 Demontage und Entsorgung
	11.1 Demontage und Entsorgung des Altgeräts

	12 Index
	13 Notizen

